
Improvisation und Komposition: Kinokonzert 
zum Auftakt der Mendelssohn Tage der Musik 

Bad Soden (Sc/Iba) – Am Samstag starteten 
die Mendelssohn Tage der Musik mit dem tra-
ditionellen Kinokonzert in ihr Jubiläumsjahr.  
Das Kino Casablanca war auch in diesem 
Jahr Gastgeber und wie nicht anders zu er-
warten, fand die Veranstaltung in einem aus-
verkauften Kinosaal statt. 
Thema des Abends war die Verbindung von 
„Improvisation und Komposition“, die es zu 
begreifen und zu erleben galt. Zum Thema 
Komposition stand „großes Kino“ auf dem 
Programm, denn kein geringerer als Ennio 
Morricone, dessen Lebenswerk in dem Kino-
film „Ennio Morricone – Il Maestro“ gewür-
digt wird, sollte an diesem Abend gezeigt 
werden. Immerhin 156 Minuten des Abends 
waren dem Film gewidmet, in dem die Kom-
positionen des großen Meisters der Italo-
Western ein zentrales Thema sind. Regisseur 
Giuseppe Tornatore lässt den Komponisten 
Morricone in seinem Film ausführlich zu 
Wort kommen – dieser erschuf musikalische 
Meisterwerke zu bekannten Italo-Western, 
wie „Spiel mir das Lied vom Tod“.  Doch be-
vor der gemütliche Kinoabend startete, hatte 
das Ehepaar Sabine Schaan (Musikalische 
Leiterin der Mendelssohn Tage der Musik) 
und Dr. Jürgen Frei (Bad Sodener Musikstif-
tung) mit dem japanischen Pianisten Shinno-
suke Inugai aber noch einen ganz besonderen 
Gast nach Bad Soden eingeladen. 

Shinnosuke Inugai 

Der bekannte Pianist Shinnosuke Inugai nä-
herte sich dem Thema „Komposition“ über 
die Kunst der Improvisation, die er eindrucks-
voll am Samstagabend präsentierte. Im Jahr 
1982 im japanischen Hamamatsu geboren, 
zeigte der heutige Pianist bereits in frühem 
Alter eine außergewöhnliche musikalische 
Begabung. Im Laufe seiner Ausbildung erar-
beitete er sich ein umfangreiches Repertoire 
von verschiedenen Stilrichtungen der klassi-
schen Musik sowie im Jazz und in der Pop-
musik. Hinzu kommt eine bemerkenswerte 
Begabung zur Improvisation, die in seinen 

Live-Konzerten oft den Höhepunkt definie-
ren. Shinnosuke Inugai ist Preisträger zahlrei-
cher renommierter Wettbewerbe und hatte die 
Ehre, vor dem japanischen Kaiser im Imperi-
al Palace zu konzertieren. Er unterrichtet pia-
nistische Nachwuchs-Meisterklassen in Ja-
pan und es ist ihm eine Herzensangelegen-
heit, jungen Menschen den Weg zur klassi-
schen Musik zu öffnen. 

Zauber der Improvisation 
Sabine Schaan übernahm, charmant wie im-
mer, die Vorstellung des Pianisten Shinnosu-
ke Inugai und führte mit einigen Worten in 
das Wesen der Improvisation ein. „Was ist 
eigentlich Improvisation und was macht sie 
aus?“, war die zentrale Frage eines Zwiege-
spräches, das sie mit Inugai führte. Improvi-
sation, so merkte sie an, hat wenig mit Noten 
zu tun, sondern viel mehr mit der Fähigkeit, 
Atmosphäre und Stimmungen zu lesen, diese 
aufzunehmen und durch Musik auszudrücken 
– spontan und ganz ohne Noten! Aus diesem 
Grund sind Improvisationen flüchtige, ein-
malige Musikstücke, die „einen Moment ab-
bilden, der nur uns gehört!“ Der Improvisati-
on wohne somit der Zauber des Augenblicks 
inne, was nicht nur sehr spontan, sondern 
auch sehr romantisch anmutet. Shinnosuke 

Inugai berichtete aus seiner Zeit der Ausbil-
dung und dass er am Ende seiner Konzerte 
immer das Publikum um einige Noten oder 
Töne bittet, auf deren Grundlage er ein Mu-
sikstück frei improvisiert. Er nennt es „Ideen 
zu Musikstücken formen“ und merkt an, dass 
sich sein musikalischer Wortschatz durch die 
Improvisation sehr erweitert habe. Auf Bitten 
von Sabine Schaan interpretierte er das Kin-
derlied „Hänschen klein“ spontan im Stil von 
Mozart und auch Beethoven, was zwei voll-
kommen unterschiedliche Musikstücke als 
Ergebnis hatte – ein einmaliges musikalisches 
Erlebnis, das in Erinnerung bleiben wird. Stil, 
so Inugai, sei bei der Improvisation an sich 
jedoch nicht so wichtig, sondern die Stim-
mung, die aufgenommen werde! „Bei der Im-
provisation weiß man nie, wo einen die Mu-
sik hinführt“, eine spannende Aussage, die 
neugierig machte. 
� Fortsetzung Seite 3

28. Jahrgang	 Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025� Kalenderwoche 43

Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Das Vio Qualitätsversprechen exklusiv bei Sto�ers:

gemeinsam mit

06192 3333 • 06195 3333
06196 28888 • 06196 7770666

info@taxi3333.de • www.taxitaunus.de

• Flughafentransfer 
• Großraumfahrzeuge 
• Limousinenfahrten 
• Rechnungsfahrten 

info@taxi3333.de www.taxitaunus.de

06192 3333 
06195 3333 
06196 28888

• Kreditfahrten 
• Krankenfahrten 
• Schulkinderfahrten 
• Kurierfahrten

• Flughafentransfer
• Großraumfahrzeuge
• Limousinenfahrten
• Rechnungsfahrten

• Kreditfahrten
• Krankenfahrten
• Schulkinderfahrten
• Kurierfahrten

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Das Kino Casablanca bot eine wunderbare Kulisse für das diesjährige Kinokonzert. Shinnosuke Inugai begeisterte die Gäste im Gespräch mit 
Sabine Schaan zum Thema „Improvisation“. � Foto: Scholl
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Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen

Michael Dömel
der am 03. Oktober im Alter von 62 Jahren verstorben ist.

Michael war ein sehr geschätzter und engagierter Mitarbeiter,  
an den wir uns gerne erinnern.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahestanden. 

ING-DiBa AG 
Vorstand, Betriebsrat, Kolleginnen und Kollegen

Rudolf von Waldenfels „In die Nacht“ –  
Literarischer Blick in die Seele eines (Über-)Lebenden

Bad Soden (Sc) – Am vergangenen Freitag 
war Rudolf von Waldenfels mit seinem Buch 
„In die Nacht“ für eine Lesung zu Gast im 
Kulturzentrum Badehaus und einmal mehr 
hat Chris Becker (Leiter der Stadtbibliothek) 
ein gutes Händchen für einen Autor bewiesen, 
der der Welt mehr als einfach „nur“ eine Ge-
schichte zu erzählen hat. 
In seinem neuen, autobiografischen Roman 
„In die Nacht“ erzählt von Waldenfels die Ge-
schichte eines Mannes, der, mit einer potenzi-
ell tödlichen Krebsdiagnose konfrontiert, in 
ein tiefes emotionales Loch fällt und, als sich 
diese Diagnose als – glücklicherweise – 
falsch herausstellt, nicht ganz so einfach „in 
die Spur“ seines bisherigen Lebens zurück-
kehren kann. Er kämpft nicht nur mit innerer 
Leere, sondern auch mit den inneren Dämo-
nen der „Dunkelheit“ und findet schließlich in 
nächtlichen Streifzügen seinen ganz eigenen 
Weg zurück zu seinem inneren Ich. Eine Ge-
schichte, die einen tiefen Einblick in die Seele 
des Protagonisten, und damit auch des Au-
tors, offenbart und deren Offenlegung ganz 
sicher auch Mut erfordert. 

Der Autor
Wer Rudolf von Waldenfels persönlich erlebt, 
begegnet einem Menschen mit hanseatischem 
Charme, lässiger Eleganz und einem wunder-
vollen Lächeln. Locker an einen Tisch gelehnt 
begrüßt er die Besucher dieser kleinen, aber 
feinen Lesung, die für ihn, der eben von einer 
Lesung auf der Frankfurter Buchmesse 
kommt, fast schon familiär anmutet. „Ich 
freue mich auf eine recht persönliche gemein-
same Stunde – weit ab der Welt – nur mit Ih-
nen“, sind seine Worte zur Begrüßung. Gebo-
ren im Jahr 1965 war von Waldenfels zunächst 
Schauspieler am Wiener Burgtheater, bevor er 
mehrere Jahre auf Reisen ging. Sein erstes 
Reise-Buch veröffentlichte er 2006. Es folg-
ten zahlreiche Reportagen sowie ein Sach-
buch – und nun dieser autobiografische Ro-
man, der von den Kritikern vielfach gelobt 
und als „aufwühlend“ bezeichnet wird. 

Persönliche Betroffenheit
„Ich habe mit der Todesstrafe gerechnet und 
wurde freigesprochen“ – mit diesen Worten 
beschreibt von Waldenfels seine tiefgreifende 
und sehr persönliche Erfahrung mit der 
schmerzhaften Krebsdiagnose, die zunächst 
nur noch wenig Lebenszeit versprach und die 
„Entwarnung“ einige Tage später, die Heilung 
mit sich brachte. Die Tage dazwischen be-
schreibt er als „dunkel“ und „am Sinn des Le-
bens“ zweifelnd. Wer kann ihn nicht verste-
hen? Bemerkenswert ist seine Fähigkeit, ru-
hig und fast sanft über diese schwere Zeit zu 
sprechen und dabei doch so viel Verletzlich-
keit und auch Stärke zu zeigen. Diese seeli-
sche Achterbahnfahrt zu beschreiben, in Wor-
te zu fassen, was diese „Nachricht vom bevor-
stehenden Tod“, dieser „Einbruch des Todes 
in das Leben“ mit ihm als Mensch gemacht 
hat, ist in jeder gelesenen Zeile förmlich spür-
bar. Die Frage nach dem „Warum?“ ist allge-
genwärtig und wird doch nie beantwortet 
werden – der Weg zurück in ein funktionie-
rendes Leben ist es, den er auf seinen Nacht-
wanderungen sucht und schlussendlich auch 
findet.

„In die Nacht“
Gefangen in seiner inneren Dunkelheit spürt 
er bei einem nächtlichen Blick aus dem Fens-
ter, dass die Dunkelheit einen gewissen Reiz 
auf ihn ausübt und etwas Spannendes für ihn 
bereithält. Angezogen von der dunklen Nacht, 
die so viele unerwartete Begegnungen und 
Sinneseindrücke verspricht, macht er sich mit 
einem Rucksack zu nächtlichen Ausflügen 
auf – der Reiz, Verborgenes zu entdecken, 
wird damit für ihn zum Rettungsanker für sei-
ne eigenen Gefühle, seine nächtlichen Wan-
derungen zum Seelentröster und zu einem 
Wettlauf gegen das tiefe Gefühl der Einsam-
keit. Er begegnet anderen „Nachtmenschen“, 
führt Gespräche, gerät in heikle Situationen 
und erfährt mehr als einmal auch die Schön-
heit, die der Dunkelheit innewohnt. Alle diese 

Erfahrungen sind getrieben von der Suche 
nach menschlicher Nähe und dem stetigen 
Wunsch, die seelische Leere im Innern end-
lich zu füllen. Schlussendlich gelingt ihm 
dies, auch wenn der Weg „durch die Dunkel-
heit ins Licht“ oft schmerzvoll und voller 
Zweifel ist. 

Gefühlvolle Lesung mit Tiefgang
Sicher ist, dass seine frühere Tätigkeit als 
Schauspieler am Wiener Burgtheater großen 
Anteil daran hat, dass die Lesung von Rudolf 
von Waldenfels als unglaublich kurzweilig, 
interessant und gefühlvoll wahrgenommen 
wurde. Nicht jedem Autor kann es gelingen, 
mit seinem Buch einen derart tiefen Einblick 

in die eigene Seele zu erlauben und dies so 
charmant öffentlich vorzutragen. „Das Buch 
beinhaltet auch dunkle Passagen“, so von 
Waldenfels. So erzählt er in seinem Roman 
auch vom Freitod seiner Schwester, die ihr 
Leben der Kunst und Fotografie gewidmet 
hatte und am Leben letztendlich zerbrach. Ihr 
Verständnis von Kunst als Lebensmittelpunkt, 
wobei der Anerkennung alles untergeordnet 
wird, ist eine Kunstdefinition, der von Wal-
denfels nach eigener Aussage nicht folgen 
kann, was zu einem zentralen Diskussions-
punkt mit seiner Schwester wurde. 
Für ihn ist Kunst – und damit auch das Schau-
spiel und die Schriftstellerei – primär eine 
Möglichkeit, sich auszudrücken und Gefühle 
zu transportieren. 
Dies gilt auch für die Verarbeitung eigener 
Erfahrungen in Geschichten, was für ihn den 
Ausschlag gab, die zunächst in einem Tage-
buch festgehaltenen Erfahrungen aus seinen 
nächtlichen Wanderungen in einem autobio-
grafischen Roman zu verarbeiten. 
Der Erzählstil nimmt die Leserinnen und Le-
ser gefangen, ist durchaus existenzialistisch, 
lässt jedoch auch mühelos Bilder von Land-
schaften, Begebenheiten oder auch Personen 
in den Köpfen entstehen. Seine Schilderung 
z.B. eines Gewitters in der dann „unruhigen 
Dunkelheit“ transportiert Eindrücke und Ge-
fühle – die Beschreibung des Donners als 
„Hammerschläge“ lässt die „Tiefe der Fins-
ternis“ lebendig werden. 
Rudolf von Waldenfels schenkte seinen Gäs-
ten eine wunderbare Lesung, stimmungs- und 
gefühlvoll, die Empfindungen weckte und 
neugierig auf das Buch und die Geschichte 
machte. Wer eine heitere, fluffige Geschichte 
sucht, der möge sich anderweitig orientieren, 
denn der Roman „In die Nacht“ nimmt den 
Leser mit auf eine existenzielle Reise voller 
Begegnungen und Eindrücke, er ist tiefgrün-
dig und berührt die eigene Seele – er ist aber 
auch ein Roman der Hoffnung und der seeli-
schen Wiederkehr in ein normales Leben vol-
ler Glück und Zufriedenheit.

Locker und mit Tiefgang – Lesung mit Rudolf 
von Waldenfels� Foto: Scholl 

„Game on“ – der Spieleabend der dunklen 
Jahreszeit startet am 24. Oktober

Bad Soden (bs) – Wer Lust hat auf einen 
Abend voller Spaß, Spannung und Spiel 
kann einfach zu einem großen Spieleabend 
vorbeikommen!
Von Klassikern wie „Mensch ärgere dich 
nicht“ über verrückte Runden mit den 
„Hornochsen“-Spielen bis hin zu strategi-
schen Highlights wie „Azul“ – für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei!
Ob Glückspilz oder Taktikfuchs – dabei sein 
ist alles! Gute Laune mitbringen und viel-
leicht das persönliche Lieblingsspiel. Wann?
Die erste Runde ist geplant am 24. Oktober, 
ab 18.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Zum 
Quellenpark 54. 
Spieleorganisatoren sind Esther Jusek und 
Olaf Stellberger. (Foto). � Foto: privat 
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Teil 21: Die gemeinsame Immobilie (Teil 2)
von Andrea Peyerl
Nach der Trennung und spätestens bei der Scheidung stellt sich die 
Frage, wie mit der gemeinsamen Immobilie verfahren werden soll. Das 
ist immer dann unproblematisch, wenn Sie sich einigen können. In den 
überwiegenden Fällen besteht für jeden Ehegatten ein hälftiges Miteigen-
tum. Für die bestehenden Verbindlichkeiten bei der Bank wird ebenfalls in 
Höhe der hälftigen Restschuld gemeinsam gehaftet. Grundsätzlich gibt es 
vier Möglichkeiten, wie eine einvernehmliche Regelung aussehen kann:

(1)  Die Immobilie wird veräußert. Nach Abzug der Schulden erhält jeder 
Ehepartner die Hälfte des Verkaufserlöses.

(2)  Die Immobilie wird von einem Ehepartner zu Alleineigentum übernom-
men. Dies setzt voraus, dass der Wert des Hauses oder der Eigen-
tumswohnung bekannt ist. Bei Differenzen kann eine Schätzung durch 
einen Sachverständigen eingeholt werden. Der Ehepartner, der seine 
Hälfte überträgt, erhält nach Abzug der Schulden seinen Anteil.

(3)  Die Immobilie wird vermietet. Die Schulden werden bedient und ein 
verbleibender Mietzins hälftig geteilt. Es kann aus verschiedenen Grün-

den sinnvoll sein, die Immobilie nicht genau im Zeitpunkt der Schei-
dung zu veräußern. Das hängt neben der aktuellen Entwicklung des 
Immobilienmarktes auch davon ab, welche Vorfälligkeitsentschädigung 
seitens der finanzierenden Bank geltend gemacht wird, wenn Sie bei 
einem Verkauf vorzeitig aus den Darlehensverträgen „aussteigen“.

(4)  Je nach der Beschaffenheit der Immobilie kann auch eine konkrete 
Aufteilung durch Teilung in getrennte Wohneinheiten in Betracht 
kommen.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber „Ver-
mögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, er-
schienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 6. November 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Improvisation und Komposition …

Fortsetzung von Seite 1

Von der Improvisation zur 
Komposition
Die Improvisation ist, so Shinnosuke Inugai, 
eine musikalische Momentaufnahme, die 
ohne langes Nachdenken entsteht. Der Pianist 
lässt die Musik „fließen“ und folgt seinen Ge-
fühlen. Die Komposition, so erklärt er, sei ein 
Prozess, um „den Traum auf das Papier zu 
bringen“. Eine Komposition könne, anders als 
die Improvisation, stetig überarbeitet, verbes-
sert und verändert werden – so lange, bis das 
Musikstück für den Komponisten perfekt sei.
„Improvisation ist die (musikalische) Freiheit 
in der Zeit – Komposition ist die (musikali-
sche) Freiheit außerhalb der Zeit, da sie ver-
ändert werden kann!“
Sein erstes eigenes Stück komponierte Shinn-
suke Inugai im Übrigen, als er erst sieben Jah-
re alt war. Die Gäste kamen am Samstagabend 
in den Genuss, einen kleinen Auszug aus die-
ser wunderschönen Komposition hören zu 
dürfen – und sie waren begeistert! Nach sei-
nen musikalischen Vorbildern gefragt, führte 
er mit einem Lächeln Franz Lizst und Wolf-
gang Amadeus Mozart an – die Anwesenden 
erkannten sofort, von wem seine Eigenkom-
position beeinflusst war und verabschiedeten 
Shinnosuke Inugai mit einem warmen und 
herzlichen Applaus, bevor es in die Pause 
ging. 

Il Maestro
Auch wenn Film vielleicht auf dem Papier ein 
visuelles Medium sein mag, ohne die richtige 
Musik wäre es nur halb so gut. „Psycho“ ohne 
kreischende Geigen würde nicht funktionie-
ren, „Der weiße Hai“ ohne  Tuba („baaaa-
dam!“) ebensowenig. Und wäre Charles 
Bronson ohne Mundharmonika auch so 
cool...? Wer Morricone allerdings auf Wes-
tern wie „Spiel mir das Lied von Tod“ redu-
ziert, wird dem Mann nicht gerecht. In nahezu 
jedem Genre hat der gelernte Trompetenspie-
ler Filme vertont und besser gemacht, De 
Palmas Gangsterepos „Die Unbestechlichen“, 
Carpenters Horror-Klassiker „Das Ding aus 
einer anderen Welt“, Bertoluccis Historien-
drama „1900“ oder „Cinema Paradiso“ – ein 

Kinofilm, der eine Liebeserklärung an das 
Kino ist.
Weggefährten (natürlich Sergio Leone, Taran-
tino, Eastwood, Bertolucci) und Bewunderer 
(Springsteen, Hans Zimmer, Zucchero und 
James Hatfield von „Metallica“) kommen 
ebenso zu Wort wie der Meister selbst, er gibt 
Einblick in seine Kindheit und in die Früh-
phase seiner Karriere, die mitunter recht holp-
rig verlief. Mehr oder weniger durch Zufall 
kam Morricone zum Film, vertonte Filme aus 
nahezu jedem Genre und suchte einige Zeit 
nach dem, was man als eigene Handschrift 
bezeichnen könnte.
Als er die aber gefunden hatte, konnte er na-
hezu jedem Film von jedem Regisseur seinen 
musikalischen Stempel aufdrücken. Morrico-
ne war ein Fan von experimenteller Musik, 
setzte Kontrapunkt da, wo sie eigentlich nicht 
hingehörten, benutzte Pistolenschüsse und 
Peitschenknallen anstelle von konventionel-
len Instrumenten und bevorzugte hohe weibli-
che Gesangsstimmen an Stellen, an denen 
man einen kernigen Männer-Bariton vermu-
ten würde.
Bis Ende Oktober ist der Dokumentarfilm un-
ter dem Titel „Maestro Ennio Morricone“ 
noch kostenlos in der Mediathek von ARTE 
zu sehen (https://www.arte.tv/de/
videos/115028-000-A/maestro-ennio-morri-
cone/). In rund zweieinhalb Filmstunden kann 
man einem solchen Leben und einer solchen 
Karriere eigentlich nicht gerecht werden, aber 
Regisseur Giuseppe Tornatore hat so viel Lie-
be zum Detail und so viel Versatzstücke aus 
Morricones Kompositionen in seinen Doku-
mentarfilm gepackt, dass man als Morricone-
Fan beim Abspann im Grunde wunschlos 
glücklich ist. Man wäre sogar versucht, im 
nächsten Moment nach der Mundharmonika 
zu greifen...

Mit dem traditionellen Kinokonzert zu Beginn der Mendelssohn Tage der Musik bescherten Dr. 
Jürgen Frey (Bad Sodener Musikstiftung Dr. Frey), Claudia Neumann (Stadt Bad Soden), Shin-
nosuke Inugai und Sabine Schaan (Künstlerische Leitung Mendelssohn Tage der Musik) den 
Gästen einen wunderbaren Abend voller Musik. � Foto: Baumgartl 

Joseph-Haydn-Straße gesperrt
Bad Soden (bs) – Die Joseph-Haydn-Straße 
ist in Höhe der Hausnummer 39 aufgrund ei-
ner privaten Baumaßnahme noch bis voraus-
sichtlich Freitag, 31. Oktober, voll gesperrt. 
Die Umleitungen sind ausgeschildert, Fuß-
gänger können den Baustellenbereich passie-
ren.

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Eichel entzündet? (2)

Wenn man dazu neigt, ist 
eine Mischung aus guter Hy-
giene wichtig: Einmal pro Tag 
mit warmem Wasser seinen 
Intimbereich waschen und 
zusätzlich vor dem Urinieren 
die Hände reinigen. Die meis-
ten Bakterien werden über 
die Hände übertragen. Soll-
te eine Schwellung entstan-
den sein, die das Wasserlas-
sen behindert oder es dabei 
brennt, dann deutet das auf 
eine schwerwiegende Infek-
tion hin, bei der möglichst 
schnell der Hausarzt oder 
Urologe kontaktiert werden 
sollte. HP-Viren, die bei Frau-
en nachweislich Gebärmutter-
halskrebs auslösen, können 
hier auch die Ursache sein. Da 
sich die lokalen Entzündungen 
über die Harnröhre auch nach 
Innen und bis zur Blase aus-
wirken können, ist Leichtsinn 
nicht sinnvoll. Grundsätzlich 
hilft beim Ausspülen von Bak-
terien viel zu trinken, und in 
der Apotheke kann man sich 
ein Tannin-haltiges Pulver für 
Sitzbäder holen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Apotheke prime ALLE #43_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/177 mmMCS

Ehrungsabend bei der Freiwilligen Feuerwehr

Bad Soden (Sc) – Am Samstag fand im 
Bürgerhaus Neuenhain der diesjährige 
Ehrungsabend der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Soden am Taunus statt. Die-
ser Abend ist traditionell denjenigen 
Kameradinnen und Kameraden gewid-
met, die sich durch langjährige Einsatz-
bereitschaft verdient gemacht haben. 
Der lebenswichtige Dienst an der Ge-
meinschaft kann nicht hoch genug ge-
schätzt werden, es sind immer diese 
Kameradinnen und Kameraden, die im 
Brand- und Notfall Hilfe leisten und 
nicht selten ihre eigene Gesundheit und 
manchmal auch ihr Leben für die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Bad So-
den riskieren. 

Ehrenplakette des Landes Hessen
Die Ehrungen fanden in Anwesenheit 
des Regierungspräsidenten im Regie-
rungspräsidium Darmstadt, Prof. Dr. 
Jan Hilligardt statt, der im Rahmen der 
Veranstaltung die Ehrenplakette des 
Landes Hessen anlässlich der 125-Jahr-
Feier (2020) an die Freiwillige Feuer-
wehr Neuenhain verliehen hat. Auch in 
ihrem 130. Jahr des Bestehens freuten 
sich die Kameradinnen und Kameraden 
aus Neuenhain über diese hohe Ehrung, 
die aufgrund der Corona-Pandemie nun 
mit fünf Jahren Verspätung übermittelt 
wurde. 

50 Jahre aktiver Dienst
Thomas Rieger, (stv. Kreisbrandinspek-
tor) hatte zudem die seltene Ehre, das 
Goldene Brandschutzabzeichen Son-
derstufe erstmalig an Matthias Bom-
mersheim (Altenhain) verleihen zu 
können. Diese seltene Auszeichnung 
ehrt die langjährige Einsatzbereitschaft 
über 50 Jahre im aktiven Dienst und 
schließt die aktive Zeit in der Jugend-
feuerwehr mit ein. 

Spende an die  
Jugendfeuerwehr Altenhain
Als Anerkennung für seine 40-jährige 
Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Altenhain wurde u.a. Alexander 

Bommersheim mit einer Anerken-
nungsprämie in Höhe von 1.000 Euro 
geehrt. In Anbetracht der Tatsache, dass 
„die Jugend stärker gefördert werden 
sollte“, verdoppelte der Geehrte die 
Prämie kurzerhand und spendete somit 
2.000 Euro an die Jugendfeuerwehr Al-
tenhain. Eine schöne Geste, über die 
sich der Feuerwehrnachwuchs sicher 
freuen wird. 

Folgende Feuerwehrfrauen und 
-männer wurden am Samstag geehrt:

Anerkennungsprämie des 
Landes Hessen

10-jährige Dienstzeit
Max Aue (Neuenhain)
Markus Keitsch (Bad Soden)
Florian Kratz (Bad Soden)
Matthias Schichtel (Neuenhain)
Jonathan Sterzel (Bad Soden)
Moritz Thörner (Altenhain)
Dominik von Heißen (Bad Soden)

20-jährige Dienstzeit
Denis Gärtig (Altenhain)
Ruben Rimbach (Neuenhain)

40-jährige Dienstzeit
Alexander Bommersheim (Altenhain)
Matthias Bommersheim (Altenhain)
Jörg Gottschalk (Altenhain)
Andreas Halberstadt (Neuenhain)
Andreas Henning (Bad Soden)
Bernd Rothländer (Bad Soden)
Klaus Thomas (Neuenhain)
Thomas Velten (Altenhain)

Ehrungen aktiver Dienst

Ehrenmedaille in Silber
Maximilian Berny (Neuenhain)
Tobias Steuper (Neuenhain)

Ehrenkreuz in Silber
Tobias Butzer (Bad Soden)
Denis Gärtig (Altenhain)
Simon Pfeifer (Altenhain)
Patrick Ritter (Bad Soden)

Silbernes Brandschutzehrenzeichen 
am Bande
Matthias Kothe (Bad Soden)
Patrick Ritter (Bad Soden)

Goldenes Brandschutzehrenzeichen 
am Bande
Thomas Velten (Altenhain)

Goldenes Brandschutzehrenzeichen 
Sonderstufe
Matthias Bommersheim (Altenhain)

Bronzenes 
Brandschutzverdienstzeichen am 
Bande
Michael Böhler (Altenhain)
Jorge Freischlad (Altenhain)
Jörg Gottschalk (Altenhain)

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Silber
Marc Bauer (Bad Soden)
Michael Böhler (Altenhain)
Jörg Gottschalk (Altenhain)

Leistungsabzeichen

Leistungsabzeichen Atemschutz 
NFV Bronze
Matthias Schichtel (Neuenhain)
Stefan Thaut (Bad Soden)

Leistungsabzeichen Atemschutz 
NFV Silber
Marco Bölling (Neuenhain)
Lars Dambmann (Bad Soden)
Florian Groß (Bad Soden)
Dirk Stehning (Bad Soden)
Tobias Steuper (Neuenhain)
Alexander Zengeler (Bad Soden)

Thomas Rieger (stv. Stadtbrandinspektor), Thomas Velten, Matthias Bommers-
heim, Patrick Ritter und Bürgermeister Dr. Frank Blasch (v.l.)� Foto: privat 

Theatergruppe „Die Lachfalten“  
in der Stadthalle Hofheim

Main-Taunus (bs) – Seit fast zehn Jah-
ren bildet der Präventionsrat des Mai-
nes-Taunus-Kreises, zusammen mit der 
Polizei, Sicherheitsberaterinnen und 
-berater für Senioren (SfS) aus. Diese 
nutzen in allen Kommunen ehrenamt-
lich in Seniorenheimen, Sportvereinen, 
auf Märkten oder Einkaufszentren jede 
Gelegenheit, die Seniorinnen und Seni-
oren vor Betrugsdelikten zu warnen 
und Hilfen zur Selbsthilfe geben.

Präventionsarbeit mit Humor
Einen anderen Weg wählt die Theater-
gruppe „Die Lachfalten“, die Themen 
in Episoden auf die Bühne bringt; das 
Theaterstück „Vorsicht Falle!“ zum 
Thema Trickbetrug zeigt mit Herz, Hirn 
und Humor die neuesten Tricksereien 
der Langfinger auf und bringt so nicht 

nur Spaß, sondern spannende Erkennt-
nisse auf ganz unterschiedliche Weise 
auf die Bühne. Getreu dem Motto: „La-
chen, leben, lernen.“

Thema: Trickbetrug
„Unsere Theatergruppe bringt Aufklä-
rung und tolle Unterhaltung zusam-
men“, fasst  
Harald Richter, Kriminalpolizist im Ru-
hestand, Sicherheitsberater für Senio-
ren und Ensemblemitglied der Lachfal-
ten, zusammen. Je nachdem, welche 
neuen Betrugsmaschen Kriminelle er-
finden, werden neue Szenen entwickelt 
und das Stück aktualisiert. 
Das Thema „Trickbetrug“ ist aktuell. 
Immer wieder fallen Menschen auf Be-
trugsmaschen rein. Mit zahlreichen 
wichtigen Vorträgen von Sicherheitsbe-

ratern und der Polizei werden Men-
schen aufgeklärt und gestärkt. 
Mit dem Theaterstück „Vorsicht Falle“ 
ergänzt die Theatergruppe „Die Lach-
falten“ diese wichtige präventive Ar-
beit. Eine Ergänzung, die ankommt.

Kostenlose Tickets im Rathaus
Der Präventionsrat des Main-Taunus-
Kreises konnte die ehrenamtliche Thea-
tergruppe für einen Auftritt am 8. No-
vember im kleinen Saal der Stadt-
halle gewinnen. Interessierte können 
sich in allen Kommunen beim Stadtbü-
ro oder im Rathaus nach Freikarten er-
kundigen. 
Der Eintritt ist kostenlos, „Die Lachfal-
ten“ freuen sich aber über eine Spende, 
um ihre laufenden Kosten begleichen 
zu können.

Ehrungen Minifeuerwehr

Kinderfeuerwehr-Medaille in 
Bronze
Niklas Baum (Altenhain)
Tim Gärtig (Altenhain)
Enrico Gottschalk (Altenhain)
Melissa Lennartz (Neuenhain)
Cara Libbe (Bad Soden)

Kinderfeuerwehr-Medaille in 
Silber
Fiona Gehring (Neuenhain)
Annica Haase (Bad Soden)
Dominik von Heißen (Bad Soden)

Kinderfeuerwehr-Medaille in 
Gold
Lisa Wickel (Altenhain)

Ehrungen 
Jugendfeuerwehr

Florian-Medaille der 
Hessischen JF in Bronze
Matthias Bommersheim (Altenhain)
Tim Gärtig (Altenhain)

Florian-Medaille der 
Hessischen JF in Gold
Fabian Gärtig (Altenhain)
Matthias Schichtel (Neuenhain)
Jonathan Sterzel (Bad Soden)
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Funktionsgebäude Sportanlage Sauerborn: 
Sanierungsarbeiten laufen jetzt planmäßig

Bad Soden (bs) – Die Sanierungsarbeiten am 
Funktionsgebäude der Sportanlage Sauerborn 
dauern weiterhin an. Ursprünglich geplantes 
Ende der Bauarbeiten war im Frühsommer 
dieses Jahres: Dass sich dieses Datum nicht 
halten ließ, hat mannigfaltige Gründe.
„Bauarbeiten in Bestandsgebäuden sind ein 
Quell steter Freude und halten zwangsläufig 
geistig mobil“, erklärt Projektleiter Detlef 
Schümann, Abteilung Gebäude und Liegen-
schaften, mit einem nicht ganz ernst gemein-
ten Augenzwinkern bei einem Ortstermin mit 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch und Fachbe-
reichsleiter Bauen und Entwickeln, Michael 
Serba. 

Dach und Fenster sind fertig 
Das Dach wurde nach Startschwierigkeiten 
2025 wie geplant erneuert und auch die Fens-
ter sind mittlerweile vollständig ausgetauscht. 

Bevor die haustechnischen Geräte auf dem 
Dach platziert werden können, müssen je-
doch noch die Bestandsträger des Daches ver-
stärkt werden. 
Unter der Bestandsbodenplatte wurden der-
weil die defekten Abwasser-Grundleitungen 
erneuert. Zudem musste erst ein unplanmäßi-
ges Gefälle ausgeglichen werden, bevor Ende 
September der Estrich in den Umkleiden und 
Duschen eingebaut werden konnte. Auf den 
Estrich soll noch im Oktober mit der Fliesen-
verlegung begonnen werden. 
„Die ein oder andere Bestandsmauer stellte 
sich als instabil heraus und wurde im Baupro-
zess ersetzt, obwohl ursprünglich nur die 
Oberfläche erneuert werden sollte, und auch 
der Schall- und Brandschutz zwischen den 
unterschiedlichen Nutzungseinheiten musste 
an einigen Stellen nachgebessert werden“, er-
klärt Projektleiter Schümann weiter. „Die aus 

der Förderung des zukünftigen KfW55-Ge-
bäudes resultierenden Anforderungen an die 
Sanierung sind dabei herausfordernd und we-
nig flexibel, so dass immer wieder unvorher-
gesehene Wege beschritten werden müssen.“ 

Sanitär- und Elektroinstallationen 
abgeschlossen.
Die Sanitär-, Heizungs- und Elektroinstallati-
onen sind weitestgehend abgeschlossen, so 
dass die Trockenbau- und Putzarbeiten so-
wohl in den Sportlerumkleiden, den Duschen 
als auch in der ehemaligen Hausmeisterwoh-
nung endlich abgeschlossen werden können.
Das Gebäude wird künftig mit Hilfe einer 
Wärmepumpe versorgt, und die alten Heizlei-
tungen und Heizflächen wurden im Zuge der 
sowieso aus Altersgründen erforderlichen Er-
neuerung an die neuen Anforderungen der 
Wärmeversorgung angepasst.
Im Vereinsheim waren im Zuge der Erneue-
rung der Fenster, der Heizung und der Sani-
tärinstallationen sowie der Installation der in 
Abhängigkeit mit der Förderung notwendi-
gen mechanischen Lüftung größere Eingriffe 
notwendig. Auch im Bereich der Wohnung ist 
eine Lüftung mit Wärmerückgewinnung 
Pflicht und muss in die bestehende Dachkon-
struktion integriert werden. 
Der öffentliche Toilettenbereich wird voll-
ständig saniert, ein zusätzlicher Lagerraum 
geschaffen und der bisherige Schiedsrichter-
raum wird in einen Verkaufsraum von Geträn-
ken und Snacks für die Sportveranstaltungen 
umgebaut.

Das Ende der Arbeiten ist in Sicht 
„Läuft von jetzt an alles nach Plan, sollte die 
weitgehende Fertigstellung des Gebäudes 
bestenfalls noch in diesem Jahr erfolgen, so 
dass die Nutzung des Vereinsheims sowie der 
Umkleiden ab Anfang 2026 wieder gegeben 
sein wird“, hofft Schümann. Ein schönes 
Weihnachtsgeschenk nicht nur für die Ver-
einssportler, sondern auch für den Projektlei-
ter, der die stetigen Herausforderungen der 
Sanierung eines alten Gebäudes bestmöglich 
gemeistert hat.

So war das eigentlich nicht gedacht: Im Laufe der Bauarbeiten haben sich notwendige Arbei-
ten ergeben, die ursprünglich nicht eingeplant waren. Projektleiter Detlef Schümann (rechts) 
mit Bürgermeister Dr. Frank Blasch bei einer Baustellenbegehung � Foto: Stadt Bad Soden

25 Jahre im Dienst  
der Versicherten und Rentner

Bad Soden (bs) –  Vor wenigen Wochen wur-
den in Berlin die ehrenamtlichen Versiche-
rungsberaterinnen und -berater der Deutschen 
Rentenversicherung Bund für ihre langjähri-
ge Tätigkeit gewürdigt. Mit dabei war auch 
Versichertenberater Reinhard Lippert aus 
Kelkheim, der seit vielen Jahren auch in Bad 
Soden Rentenberatungstermine anbietet. Er 
wurde für seine 25-jährige Tätigkeit als Bin-
deglied zwischen Verwaltung und Bürgerin-
nen und Bürgern ausgezeichnet.

Reinhard Lippert ist regelmäßig in Bad Soden 
für Beratungstermine zu Gast. � Foto: Lippert

Geplatzter Reifen  
führte zu folgenreichem Unfall

Bad Soden (bs) – Am Sonntag kam es auf-
grund eines geplatzten Reifens zu einem Un-
fall in Bad Soden. Ein 71-Jähriger befuhr ge-
gen 18.45 Uhr die B8 von Frankfurt in Rich-
tung Königstein. Als ein Reifen seines Por-
sche platzte, verlor der Fahrer die Kontrolle 
und kollidierte zunächst mit der rechten Leit-
planke, bevor sich das Fahrzeug um die eige-
ne Achse drehte und entgegensetzt zur Fahrt-
richtung auf dem linken Fahrstreifen zum 
Stehen kam. Der 71-Jährige wurde leicht ver-
letzt in ein Krankenhaus gebracht. Der Por-
sche war nicht mehr fahrbereit und musste 
abgeschleppt werden. Die B8 musste auf-
grund auslaufender Flüssigkeiten anschlie-
ßend gereinigt werden und war deshalb zeit-
weise voll, der linke Fahrstreifen insgesamt 
für mehrere Stunden gesperrt. Der Schaden 
wird auf über 50.000 Euro beziffert.
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 1179,-

5-Sterne Adlon Kempinski (97% WER bei HolidayCheck©)
Gepäckservice
Stadtrundfahrt „adventliches Berlin“ 
Führung im KaDeWe
Besuch Weihnachtsmarkt Schloss Charlottenburg
Kurtaxe; Nutzung des Adlon Pool und Fitnesscenter
Reiseleitung Petra von Holwede an Tag 2

Adlon, Advent & alle Zeit der Welt...
08.12. – 11.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Halbpension € 999,-

Bilderberg Bellevue Hotel Dresden (8,4 bei Booking.com) 
Konzert in der Frauenkirche „Christmas Carols“ 20 Uhr, 
beste Kategorie PK1
Stadtführung in Dresden; Schiff fahrt mit Lunch auf der Elbe
Eintritt & Führung Neues Grünes Gewölbe inkl. Hausticket für alle 
Museen im Residenzschloss inkl. Sonderausstellungen (außer 
Historisches Grünes Gewölbe)
Kurtaxe; Nutzung Schwimmbad und Saunabereich

Kultur zu Weihnachten in Dreden
23.12. – 26.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück+  € 729,-

Hermitage Hotel Prague**** (97% WER bei HolidayCheck©) 
Abendessen am Anreisetag
2 x halbtägige Stadtführungen in Prag mit unserer 
Pragexpertin Bronka
Besuch des Weihnachtskonzertes in der Kirche St. Jilji, 
Kategorie PK 2
Eintritt Krippenmuseum
Audio-Guide

Weihnachtliche Stimmung in Prag
15.12. – 18.12.2025 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 699,-

Zentral gelegenes Hotel Europa***SUP in Bamberg 
(100% WER bei HolidayCheck©)
Stadtführung in Bamberg
Krippenführung Bamberg
Ausfl ug nach Coburg mit Stadtführung und Weihnachtsmarktbesuch
Aufenthalt in Würzburg mit Besuch des Weihnachtsmarktes
Audio-Guide

Bamberg im Advent
04.12. – 07.12.2025 DFG | 09.12. – 12.12.2025 DFG

zum Jahresausklang

5-Sterne Hotel Radisson BLU Hotel Wroclaw (92% WER bei HolidayCheck©) • stimmungsvolle Silvesterfeier mit Abendessen, 
Musik und Tanz (für 4 Std. Auswahl an Getränken inklusive) • Halbtägige Stadtbesichtigung Breslau und Odervorstadt • Eintritt 
Aula Leopoldina • Halbtägige Stadtbesichtigung Breslau, Altstadt • Ausfl ug Schloss Fürstenstein und Schweidnitz mit Reiseleitung 
• Eintritt und Führung Schloss Fürstenstein • Eintritt Friedenskirche Schweidnitz

30.12.2025 – 03.01.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension  € 1299,-

Nach Breslau

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 25/26 !

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.

© Tobias Ritz

S3 fährt nicht:  
Schienenersatzverkehr 

Bad Soden (bs) – Nutzerinnen und Nutzer 
der S-Bahnlinie 3 müssen sich im November 
auf längere Fahrzeiten einrichten, wenn sie 
von Bad Soden am Taunus in Richtung Frank-
furt fahren wollen. Denn vom 7. bis 19. No-
vember werden Arbeiten an den Gleisen und 
Weichen zwischen Frankfurt-West und 
Frankfurt-Rödelheim durchgeführt. Das führt 
dazu, dass von Freitag, 7. November (4 Uhr), 
bis Mittwoch, 19. November (4 Uhr), die drei 
S-Bahn-Linien S3, S4 und S5 nicht fahren 
und durch Busse ersetzt werden.
Dies betrifft jeweils den gesamten Strecken-
verlauf zwischen den nördlichen Endbahnhö-
fen Bad Soden (S3), Kronberg (S4), Fried-
richsdorf (S5) und dem Endbahnhof Frank-
furt-Süd (S3, S4, S5).

Schienenersatzverkehr:  
Mit dem Bus nach Frankfurt
In diesen Zeitraum gibt es einen Ersatzver-
kehr mit Bussen bis Frankfurt-Hauptbahnhof, 
Frankfurt-Rödelheim oder bis Taunusanlage.

Konkret heißt das:
Die Linie S3E fährt zwischen Eschborn und 
Frankfurt-Taunusanlage.
Die Linie S3X fährt zwischen Bad Soden und 
Frankfurt-Hauptbahnhof.

Die Linie S4X verkehrt zwischen Kronberg 
und Frankfurt Hbf.
Die Linie S5E verkehrt zwischen Friedrichs-
dorf und Frankfurt-Rödelheim.
Hinweis: Die Linien S3X und S4X halten in 
Rödelheim an der Haltestelle „Alt-Rödel-
heim“ in fußläufiger Nähe des Bahnhofes.
In Bad Soden nutzen die Ersatzbusse die 
erneut eingerichtete Haltestelle auf der Kö-
nigsteiner Straße in Höhe der Hausnum-
mer 45, die schon während der Bauarbei-
ten am ZOB als Ersatzhaltestelle angefah-
ren wurde.

Fast zwei Wochen lang fahren keine S-Bah-
nen und werden durch Busse ersetzt. 
� Foto: Stadt Bad Soden

Pauschalreise-Check: Schnelle Hilfe bei 
Urlaubsfrust und Reisemängeln

Hessen (bs) – Die hessischen Herbstferien 
sind vorbei – doch nicht alle Urlauber sind 
nur mit schönen Erinnerungen zurückgekehrt. 
Gesperrte Pools, durch Drohnen lahm gelegte 
Flughäfen, ausgefallene Ausflüge oder man-
gelhafte Verpflegung haben so manchen Ur-
laubsspaß getrübt. Verbraucher müssen den 
Reiseveranstaltern das aber nicht durchgehen 
lassen: Wer eine Pauschalreise gebucht hatte, 
kann in vielen Fällen Ersatz oder Entschädi-
gung verlangen. Mit dem interaktiven Pau-
schalreise-Check der Verbraucherzentralen 
lassen sich mögliche Ansprüche einfach und 
unkompliziert geltend machen.
Mit dem kostenlosen Online-Tool können Ur-

lauber in wenigen Schritten prüfen, ob und 
welche Ansprüche sie gegenüber dem Reise-
veranstalter haben. 
Das Tool liefert nicht nur eine rechtliche Er-
steinschätzung, sondern erstellt auch passge-
naue Musterschreiben, mit denen Forderun-
gen direkt und verbindlich geltend gemacht 
werden können. Seit dem jüngsten Update ist 
das Tool nun auch in der Lage, Ansprüche 
nach der Rückkehr von einer Reise zu prüfen. 
Zuvor war nur eine Prüfung vor der Abreise 
möglich.
Das Angebot ist kostenlos und jederzeit on-
line unter  verbraucherzentrale-hessen.de/
pauschalreisecheck verfügbar.

Mendelssohn Tage der Musik:  
„Alles Pailletti!“ mit dem Duo Passio

Bad Soden (bs) – Virtuosität und Ausdrucks-
kraft sind die herausragenden Attribute von 
Elena Martinez-Eisenberg mit ihrer Violine 
und Çagla Gürsoy am Klavier. Als Duo Passio 
übersetzen sie die ungeheure Kraft der Musik 
in ein Schauspiel ohne Worte – live mitzuerle-
ben bei den Mendelssohn Tagen der Musik 
am Sonntag, 26. Oktober, um 16 Uhr in der 
Evangelischen Kirche, Zum Quellenpark 26.
Mit ihrem Auftritt unter dem Titel „Alles Pail-
letti!“ spricht das Duo sowohl erfahrene Mu-
sikliebhaber als auch jüngere Musikinteres-
sierte an. Seine Kombination traditioneller 
und moderner Kammermusikwerke schafft 
Freiraum für Neugier. Auf dem Programm 
stehen Stücke von Manuel de Falla, Erich 
Wolfgang Korngold, Béla Bartók und George 
Gershwin.
Elena Martinez-Eisenberg bekam ihren ersten 
Violinunterricht mit sieben Jahren, ein Jahr 
später trat sie als Solistin mit einem Vivaldi-
Violinkonzert auf. Sie ist Jurorin im Wettbe-
werb „Jugend musiziert“, gibt Meisterkurse 
und ist als Pädagogin tätig. Die Pianistin und 
Komponistin Çagla Gürsoy hat bereits mit elf 
Jahren ein Klavierstudium in Ankara aufge-

nommen, mit 14 Jahren ein Kompositionsstu-
dium, und beides erfolgreich abgeschlossen. 
Neben ihrer Konzert- und Unterrichtstätigkeit 
komponiert sie sowohl Solowerke als auch 
Kammer- und Orchestermusik.
Eintrittskarten für das schöne Konzert mit be-
sonderer Akustik gibt es im Online-Vorver-
kauf auf www.musikstiftung.de und im Ge-
nuss Kontor, Platz Rueil-Malmaison 2.

Stadtführung mit Richard Sippl 
Felix Mendelssohn Bartholdy verbrachte in 
den Jahren 1844 und 1845 mehrere Monate 
als Kurgast in Soden. Dabei wohnte er mit 
Frau und Kindern in der Kurpension Nassovia 
an der Königsteiner Straße. Einige seiner be-
rühmtesten Werke sind hier entstanden. Bei 
einem einstündigen Spaziergang berichtet 
Gästeführer Richard Sippl im historischen 
Kostüm über das damalige Kurleben und die 
Aufenthalte der Familie Mendelssohn. Wer 
mitgehen möchte, meldet sich bitte an unter 
der Telefonnummer 06196 208-411, dann 
wird auch der Treffpunkt für die kostenfreie 
Führung am Samstag, 25. Oktober, um 15 
Uhr genannt.

Das Duo Passio am Sonntag, 26. Oktober in der Evangelischen Kirche. � Foto: Lena Urazaeva
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GOLDANKAUF
Uhrenservice und Batteriewechsel ab 7,– €

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
Tel.: 06195 9759750

Open  Day

Am weißen Stein  65824 Schwalbach a. Ts.  www.obermayr.com

Natürlich mehrsprachig

Kita »Pebbles«
Grundschule
Realschule
Gymnasium G8/G9
Gymnasiale Oberstufe

Beratung
                   Besichtigung
Beratung
                   Besichtigung

»Wir öffnen für Sie 
unsere Schule:

Lernen Sie unsere 
Lehrkräfte und unser 
Bildungskonzept kennen.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!«

Dr. Gerhard Obermayr
Schulleitung
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   25.10. 2025
              10–13 Uhr

ISS_Open Day_2025.indd   1 25.09.25   21:59

PRIVATGYMNASIUM DR. RICHTER
STAATLICH ANERKANNT

Wir freuen uns auf den Besuch angehender  
Unterstufen- und Oberstufenschülerinnen und -schüler.

Tel.: 06195 9696-0
Kelkheim, Gagernring 7 + 9

www.pdr-kelkheim.de

Einladung zum 
Tag der offenen Tür
Samstag, 1. November 2025

9.00 bis 13.00 Uhr 

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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Gastgeber für den „Lebendigen 
Adventskalender“ in Altenhain gesucht

Altenhain (bs/Sc) – Fast jeden Tag im De-
zember trafen sich im vergangenen Jahr 
Nachbarn, Freunde und Bekannte zum Ad-
ventskalender in Altenhain und verbrachten 
eine besinnliche, gemütliche und fröhliche 
Zeit miteinander. Diese schöne Tradition soll 
auch in diesem Jahr beibehalten werden!
Beim „Lebendigen Adventskalender“ öffnet 
man kein kleines Papiertürchen und erhält 
Schokolade oder Spielzeug. Als Gastgeber la-
den Teilnehmende das Dorf ein, bei besonde-
ren Texten und adventlichen Liedern für eine 
kurze Weile des Tages innezuhalten. 

Advent heißt „Ankunft“
Der „Lebendige Adventskalender“ bietet eine 
schöne Gelegenheit für eine besinnliche Aus-
zeit und ist zugleich Chance, Gemeinschaft 
zu erleben und Zeit miteinander zu teilen.
Große und kleine Leute sind eingeladen, Teil 
des „Lebendigen Adventskalenders“ zu wer-
den.
Dazu suchen die Organisatorinnen auch in 
diesem Jahr Familien, Gruppen und Vereine, 
die ein Adventsfenster gestalten möchten. 
Vom 1. bis 23. Dezember wird jeweils um 
18.30 Uhr an einem Haus ein Adventsfenster 
„geöffnet“. 
Jeder ist willkommen, ein Fenster zu gestal-
ten. Die Kirchenmitgliedschaft spielt bei der 
Teilnahme keine Rolle.

Mögliche Gestaltung
Die Gastgebenden begrüßen ihre Gäste, nach-
dem das Adventslicht überbracht wurde und 
laden anschließend z. B. zu einem gemeinsa-
men Lied ein. 
Der zu gestaltende Teil dauert ca. 5 bis 10 Mi-
nuten. Die Inhalte werden von den Gastge-
bern frei gestaltet, denn die Individualität 
macht den Adventskalender erst lebendig – 
eine Idee sind Lieder, Gedichte oder Ge-
schichten. Im Anschluss besteht dann die 
Möglichkeit, sich bei einem Glas Tee oder 
Glühwein auszutauschen. 
Anmeldungen bitte bis zum 5. November 
unter Angabe des Wunschtermins an: 
E-Mail: lebendiger-adventskalender-
altenhain@gmx.de

Herrenbau-Basar  
für einen guten Zweck in Neuenhain 

Neuenhain (bs) – Am Samstag, den 15. No-
vember um 10 Uhr öffnen sich wieder die 
Tore des Herrnbau-Basars, der bereits eine 
über 40-jährige Tradition hat. 

Freude am Stöbern?
Neben allgemeinen Flohmarkt-Artikeln, 
Elektroartikeln, Hausrat, Dekoartikeln, Kin-
derspielzeug, Kinderausstattung und Second-
Hand-Kleidung können Kenner und Sammler 
in der Herrngasse 7 auch wieder nach Kunst-
gegenständen, Bildern, Porzellan, Glas, 
Schallplatten/CDs oder Schmuck stöbern. 
Literaturliebhaber werden im umfangreichen 
Bücher-Antiquariat mit Kriminalromanen, 
Belletristik, Kunstbänden und Reisebüchern 
auf ihre Kosten kommen. 

Tombola und leckeres Essen
Bei einer Tombola winken zudem zahlreiche 
Preise und auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt – traditionell gibt es wieder Pilz-
pfanne, Erbsensuppe und Hamburger, aber 
auch eine Kuchentheke, Kaffee und Glüh-
wein. 
Und wie jeder Flohmarktkenner weiß, lohnt 
es sich, besonders früh da zu sein, um die bes-
ten Schätze zu ergattern. 
Als besonderen Service können die Besucher 
in der Packstation ihre bereits erworbenen Ar-
tikel aufbewahren und in Ruhe weitersuchen. 
Parkmöglichkeiten finden Sie an diesem Tag 
auf dem „Kerbeplatz“ (Kronthaler Straße/ne-

ben dem Gelände der Feuerwehr). Geöffnet 
ist der Basar bis 16 Uhr.

Viele helfende Hände
Für den legendären Basar, veranstaltet von 
der Ev. Kirchengemeinde Neuenhain in Zu-
sammenarbeit mit dem Förderverein der Kir-
chengemeinde, der zu einem beliebten Treff-
punkt in Neuenhain geworden ist, sind mehr 
als 100 Helferinnen und Helfer der evangeli-
schen Kirchengemeinde Neuenhain, Alten-
hain und Mammolshain in Kooperation mit 
dem Diskussionskreis Taunus (DT) im Ein-
satz.

Erlös wird geteilt
Der Basar-Erlös, der in den letzten Jahren 
durchschnittlich mehr als 20.000 Euro betrug,  
wird, wie auch in den vergangenen Jahren, für 
einen guten Zweck geteilt. 
Eine Hälfte wird zur direkten Unterstützung 
einer Schule und eines Internates in Indien, 
welches Waisen und misshandelte Kinder, auf 
der Straße aufgegriffene Kinder sowie teil-
weise Kinder aus Slums, aufnimmt, verwen-
det. 
Diesen Kindern, die sonst keine Entwick-
lungschancen hätten, wird dadurch eine Aus-
bildung, eine geregelte Ernährung, sowie teil-
weise eine Unterkunft ermöglicht.
Mit der anderen Hälfte des Erlöses unterstützt 
die Kirchengemeinde die eigene Jugendar-
beit in Neuenhain.

„Joy To The World“ – Weihnachtskonzert  
von Pro Musica Schwalbach

Frauenchor „Dreiklang“ lädt zum Projekt 
Weihnachtsliedersingen ein
Main-Taunus (bs) – Es ist bereits eine lieb-
gewonnene Tradition: Der Frauenchor „Drei-
klang“ untermalt auch in diesem Jahr den 
Schwalbacher Weihnachtsmarkt musikalisch 
mit einem Weihnachtskonzert am 6. Dezem-
ber um 16 Uhr in der Kirche St. Pankratius. 
Die erste Probe für das Weihnachtskonzert 
findet bereits am kommenden Freitag, 24. 
Oktober, statt.
Dazu laden die „Dreiklang“-Frauen unter der 
Leitung von Tobias Prautsch wieder interes-

sierte Frauen zum Mitsingen ein, so dass aus 
„Dreiklang“ für die Zeit der Weihnachtslie-
derproben „DreiklangPlus“ wird. Eine Mit-
gliedschaft im Verein ist dafür nicht notwen-
dig, für die Teilnahme wird eine Projektge-
bühr von 20 Euro erhoben. 
Die Proben sind immer freitags von 20.30 
bis 22 Uhr im Frauentreff am unteren 
Marktplatz. 
Los geht es schon am kommenden Freitag, 
und wer Lust hat, kann unverbindlich vorbei-
kommen und mitsingen. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.

Taxifahrer in der Salinenstraße ausgeraubt
Bad Soden (bs) – Am späten Freitagabend 
wurde in Bad Soden ein 40-jähriger Uber-
Fahrer aus Frankfurt Opfer eines Raubes. 
Nach bisherigen Erkenntnissen hatte der Fah-
rer zwei männliche Fahrgäste befördert, die 
ihre Fahrt in der Salinenstraße beendeten. 
Beim Halt wurde der Fahrer von einem der 
Täter unvermittelt gegen die Brust geschla-
gen, während der zweite Täter Bargeld in 
Höhe von mehreren Hundert Euro aus dem 
Fahrzeuginneren entwendete. Anschließend 
flüchteten beide Täter in Richtung Königstei-

ner Straße über den Bahnhofsplatz. Ein männ-
licher Täter soll ca. 165 cm groß gewesen 
sein, etwa 20 Jahre alt, mit kräftiger Statur 
und südländischem Erscheinungsbild. Der 
zweite männliche Täter wurde beschrieben 
als schlank mit dunklen Haaren und einer so-
genannten „Afro-Frisur“, ebenfalls südländi-
sches bzw. arabisches Erscheinungsbild.
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet Zeuginnen und Zeugen, 
sich unter der Telefonnummer (06196) 20730 
zu melden.
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche altes Rennrad bis 400,- € 
gerne italienisch, auch Ersatzteile 
junger Sammler.  Tel. 0172/6945501

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar, zahle für Schmuck 
124,- €/ Gramm, zusätzlich kaufen 
wir Porzellan, Gemälde, Krokohand-
taschen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. Auch umfangreich!  
 Tel. 0162/5319587

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Armbanduhren & Ta-
schenuhren, Bücher, Militaria, Näh & 
Schreibmaschinen.  
 Tel. 0157/54508949

Sammler kauft alte und neue Lu-
xusarmbanduhren. Auch defekt! 
 Tel. 01525/7803822

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164
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AUTOMARKT

Wohnwagen Bürstner Belcanto 
465 TS, Bj 2012, 1. Hand, Unfallfrei, 
Privat, TÜV/GAS bis Juli 2027, Zul-
gew. 1600 kg, 4 Schlafpl., Festbett, 
Akkupack, Markise, Truma Mover, 
FP 7500,- €.  mubhorst@magenta.de
 Tel. 0178/5249659

OPEL Corsa Edition 1.2, 75 PS,  
EZ 11/2021, Diamant schwarz me-
tallic, 27.000 km, Lackschaden, 
9.200,- € VB. Tel. 06174/930378

4 Firestone Winterreifen 245/45 
R17 neuwertig mit Alu Felgen 5 
Loch 17, VB 450,- €.  
 Tel. 0176/40501452

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Kleeblatt 
-Haus. In der Tiefgarage. 25,00,- €/ 
monatl. Tel. 06195/6871

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Kleeblatt 
-Haus. In der Tiefgarage. 25,00,- €/ 
monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 neue Winterreifen auf Stahlfel-
gen 185/65 R15, Ersatzrad gratis. 
250,- €.  Tel. 0157/54368162

KENNENLERNEN

Liebe kann man nicht kaufen aber 
ich kann sie verschenken. Er, 65, 
181, NR, sucht liebevolle Le-
benspartnerin für dauerhafte ver-
trauensvolle Beziehung und ge-
meinsame Unternehmungen ZB. 
Reisen. Keine Mail. Chiffre VT 06/42

Elegante Lady, mitte 50 sucht be-
tagten, gepflegten u. großzügigen 
Gentleman zum Verwöhnen.  
 Chiffre VT 03/43

DAME gesucht von Herrn! NR, 
65J., 1,80 m. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft! Keine Mail.  
 Chiffre VT 02/42

65 jähr. Unternehmer, 180, Nicht-
raucher, sucht Frau! Für alle schö-
nen Dinge des Lebens z.B. Reisen, 
urlauben im eigenen Ferienhaus an 
der Nordsee usw. Keine Mail.  
 Chiffre VT 05/42

Nettes Paar sucht alleinstehenden 
Senior ohne Anhang ab 75 Jahren.  
 Chiffre VT 01/43
 oder Mail: nettespaar@online.de

Tanzbegeistert? Akademiker (Mitte 
60, gute Erscheinung) sucht attrakt., 
niveauvolle Sie (bis Anf. 60) für den 
Sportpresseball in der Alten Oper 
Frankfurt am 8. Nov. und für weiteres. 
Bild-Signale an:  
 discovery-ffm@gmx.de

Sie (Anf. 60) sucht nette Begleitung 
(männlich/weiblich) für Konzerte 
(z.B. mittwochs-Konzerte) im Casals 
Forum.  Chiffre VT 02/43

Dolce vita? Spannender ER im bes-
ten Alter verwöhnt die attraktive, ero-
tische SIE bis 50. Bist Du neugierig u. 
aufgeschlossen, dann melde Dich 
bitte:  Tel. 0176/78588748

Reise mit mir um die Welt! Ich, 
bestsituierter Senior, 70+, 175/75, 
Witwer, gebildet, verträglich, NR, 
reiseerfahren, mehrsprachig, Mann 
von Welt, sucht dich, eine gepflegte, 
ebenfalls wohlsituierte Dame 60+, 
ohne bindenden Anhang und viel 
Platz im Terminkalender, mit Lust an 
Kurz- und Langzeitreisen, um mit 
mir entschleunigt über Ozeane zu 
gleiten, auf Schiffen der Luxusklas-
se, zu fernen Zielen, von denen du 
schon lange träumst. Gemeinsame 
oder getrennte Kasse.  
 Mail: reisemitmir-123@t-online.de 
 oder Chiffre VT 04/43

PARTNERSCHAFT

Starker Gentleman (58 J.) sucht 
devote reiche Frau, die sich schen-
ken will: geistig, emotional, auch 
materiell. Du gibst, ich führe. Ni-
veauvoll, diskret, ehrlich. 
 hochtaunus@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Doris, 71 J., bin humorvoll u. eine 
gute Seele mit gr. Herzen. Ich glaube an 
Schicksal u. daher fest daran, hier e. lie-
ben Partner zu fi nden. Ich koche u. ba-
cke mit viel Liebe u. Leidenschaft, mache 
gerne mal e. Ausfl ug mit meinem Auto, 
doch abends allein kommt die traurige 
Einsamkeit. Wollen wir es zus. versuchen? 
pv Tel. 0176-57889239

 ➤ Hübsche Helga, 76 J., ordentl. Hausfrau
u. begabte Köchin. Bin gut drauf, gesund, viel-
leicht etwas zu vollbusig. Ich suche e. soliden
Mann mit inneren Werten, mit dem ich mich
gut verstehen kann. Möchten Sie mit mir glück-
lich sein? Gerne können wir auch zusammen
wohnen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Joachim, 66 J., Dr. med., gut situiert,
innerl. u. äußerl. jung geblieben, schätze die
schönen Dinge des Lebens, gute Gespräche
u. Zeit mit Freunden, aber die Nähe e. lie-
bev. Partnerin kann niemand ersetzen. Wäre
es nicht schön, wenn wir zueinander fi nden? 
PV, Anruf und Vermittlung garantiert kostenlos
Tel. 0800-2886445

 ➤ Sybille, 62 J., bin eine naturverb., spar-
same u. häusl. Frau, natürlich hübsch, mit 
fraul. Figur. Mein Beruf macht mir sehr viel
Freude, bin aber auch e. hervorrag. Hobby-
köchin u. ordentl. Hausfrau. Was mir fehlt
bist DU! Für ein Kennenlernen ruf üb. pv an. 
Tel. 0176-45891543

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Erfahrene Betreuerin begleitet Sie 
zu Hause, bei Freizeit, beim Einkauf, 
Spaziergang, Arztbesuch (keine 
Pflege und Haushalt). Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
Info unter Senioren-Assistenten 
nach dem Plöner Modell in Hessen. 
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

365 Tage Urlaub im Jahr. Freizeit-
garten an fleissige, ruhige Person in 
Oberursel zu verpachten. Pflege-
leichte Größe, ruhige Lage, Nähe 
Ebertstraße. Hübsche Gartenhütte 
vorhanden. Pacht 100,- € monat-
lich. Tel. 0151/12711970

Wir suchen einen erfahrenen 
Handwerker, der fachgerecht die In-
nenräume unseres Hauses inkl. des 
Treppenhaus weiß streicht (Raufa-
ser).  Tel. 0162/6451609

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden! Wir – eine naturverbun-
dene, herzliche & hilfsbereite Fami-
lie mit 2 Kindern und Hund – suchen 
ein Haus ab 5 Zimmern und mit 
(größerem) Garten. Zeitpunkt flexi-
bel. Wenn für Sie nicht nur der Kauf-
preis entscheidend ist, sondern Sie 
sich wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 06196/7676034 
 oder email an dirkvonten@gmx.de 
 Ihre Familie Vonten

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir suchen zeitnah im Anschluss 
A661 vorzugsweise Oberursel und 
Umgebung eine Bürofläche ca. 80-
100 m², inkl. Parkplätze. Halle wün-
schenswert aber kein Muss. Bitte  
 per Mail: 
 jpelt@jp-abdichtungstechnik.de
 oder Tel. 0171/7702549

Suche Wohnung oder Haus in 
Köppern, Familie mit drei Kindern 
sucht in Friedrichsdorf-Köppern ein 
neues Zuhause (mind. 4 Zimmer).  
 Tel. 0160/2211420

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden/Kelkheim/Hofheim! Wir 
– eine naturverbundene, herzliche & 
hilfsbereite Familie mit 2 Kindern 
und Hund – suchen ein Haus ab 5 
Zimmern. Zeitpunkt flexibel. Wenn 
für Sie nicht nur der Kaufpreis ent-
scheidend ist, sondern Sie sich 
wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf unter  
 Tel. 06196/7676034 oder 
 eMail an: dirkvonten@gmx.de
 Ihre Familie Vonten

GE WERBER ÄUME

Exclusive Büro-Etage in Denkmal-
schutz-Villa in Friedrichsdorf. 
115 m2 + Abstellfläche, Parkplätze, 
Parkett- und Dielenböden, Glasfa-
ser, EDV-Verkabelung. Zu vermieten 
von privat.  Tel. 0171/7811367

MIETGESUCHE

Ruhige sympath. Dame sucht in 
Bad Soden / Umgebung eine schö-
ne 2,5 - 3 ZM Whg., ruhige grüne 
Lage, EBK, Blk., Autostellpl. ca. 80 
m² kein EG ab Dezember / Januar  
 Tel. 0174/3886705

Suche (wohl)temperierten (Hobby)
Raum für kl. Bibliothek und Klavier 
(Mitbenutzung mögl.).  
  Tel. 0155/ 60006449 (fr/WE)

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Das Rebhuhn ist Vogel des Jahres 2026
Hessen (bs) – Deutschland hat gewählt: Das 
Rebhuhn ist Vogel des Jahres 2026 und löst 
damit den Hausrotschwanz ab. Bei der sechs-
ten öffentlichen Wahl vom NABU und seinem 
bayerischen Partner, dem Landesbund für Vo-
gel- und Naturschutz (LBV), haben insgesamt 
184.044 Menschen mitgemacht – ein neuer 
Rekord. 81.855 (44,5 Prozent) der Stimmen 
entfielen dabei auf das Rebhuhn, 49.011 (26,8 
Prozent) auf die Amsel, 23.352 (12,7 Prozent) 
auf die Waldohreule, 21.556 (11,7 Prozent) 
auf die Schleiereule und 8.270 (4,5 Prozent) 
auf den Zwergtaucher.
„Das war eine Rekord-Wahlbeteiligung! Wir 
freuen wir uns, dass die heimische Vogelwelt 
so vielen Menschen am Herzen liegt“, erklärt 
der hessische NABU-Vogelexperte Bernd Pe-
tri. „Mit dem Rebhuhn wurde ein Vogel ge-
wählt, der auch in Hessen enorm bedroht ist.“ 
In Hessen gibt es nur noch 4.000 bis 7.000 
Brutpaare des scheuen Feldvogels. Deshalb 

wird er in der aktuellen Roten Liste der Brut-
vogelarten des Landes als „stark gefährdet“ 
eingestuft. In Hessen kommt der Hühnervo-
gel vor allem in klimatisch begünstigten Nie-
derungen unter 300 bis 400 Höhenmetern vor. 
In Bad Soden wurde, laut Auskunft des 

NABU Bad Soden, die letzte Kette Rebhüh-
ner auf den Feldern des Wasserturms ge-
sichtet. Durch das Baugebiet Sinai II ist 
dieser Lebensraum für die Tiere jedoch 
verloren. 
Die Lage des Rebhuhns war nicht immer so 
desolat. Früher war es in Hessen häufig auf 
den Feldern zu beobachten, doch seit Beginn 
der 1970er Jahre brachen die Bestände stark 
ein. Hauptgrund ist die immer intensiver be-
triebene Landbewirtschaftung. „In der Feld-
flur sind wichtige Lebensräume des Reb-
huhns verschwunden. Felder werden ausge-
weitet, Feldraine, Staudensäume und Büsche 
entfernt, Ackerbrachen schnell neu eingesät. 
Dazu kommt ein hoher Pestizideinsatz. In 
dieser ausgeräumten Agrarlandschaft findet 
das Rebhuhn zu wenig Nistplätze und De-
ckung sowie kaum noch Nahrung“, so Petri. 
Wegen des starken Rückgangs kürte der 
NABU das Rebhuhn bereits 1991 zum Vogel 

des Jahres. Rebhühner gehören zu den Hüh-
nervögeln. Auf dem Rücken sind sie vorwie-
gend braungrau marmoriert, ihre Brust ist 
grau und das Gesicht orangebraun gefärbt. 
Die männlichen Rebhühner lassen in den frü-
hen Morgen- oder späten Abendstunden ihren 
Revierruf hören, ein raues „kirräck“. Das 
Rebhuhn brütet in dichtem Gebüsch und He-
cken. 
wDarum kann es schwierig sein, es zu entde-
cken. Am besten sind Rebhühner an Feldrän-
dern und -säumen zu beobachten, da dort die 
Vegetation nicht zu hoch ist. Erwachsene 
Rebhühner ernähren sich vorwiegend pflanz-
lich, ab und zu steht aber auch tierische Kost 
auf ihrem Speiseplan. So fressen sie grüne 
Pflanzenteile, Körner oder Samen ebenso wie 
kleinere Insekten. Jungtiere hingegen ernäh-
ren sich in der ersten Zeit hauptsächlich tie-
risch. Das Rebhuhn ist ein Standvogel, es lebt 
das ganze Jahr über in Deutschland.

Das Rebhuhn ist Vogel des Jahres 2026
� Foto: NABU/Jan Piecha
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Auszubildender (22, aus Indien) 
sucht Unterkunft i. d. Nähe von Kron-
berg oder Oberursel, zur Miete o. bei 
Gastfamilie.  Tel. 0152/25754610

Ruhiger sympath. 48 jähriger 
Selbständiger (Finanzbereich) s. 
baldmöglichst 2,5-3,5 ZM Whg 65-
80 m² m. Blk. o. Terr. o. Gart.  
 Tel. 0151/22600412

Liebevolle kleine Familie (Gesund-
heitsberaterin (44), Tochter (5), gu-
terzog. Hündin (10)) sucht ruhiges 
Zuhause zum Wohlfühlen: 3-4 ZKB, 
o. Aufzug max 1. OG, gerne Gar-
ten/-nutzung in HG, Kronberg od. 
Oberursel.  Tel. 0151/55820156

Informatikerin mit 2 Kids sucht 
Whg. in Oberursel, helfe gern im 
Garten. Nichtraucherin, keine Tiere. 
 Tel. 0174/3909620

VERMIETUNG

2 Zi., Küchenzeile, Keller, 750,- € 
Kaltmiete, 500,- € NK incl. Strom, 
teilmöbliert, Burgblick, Nähe Bahn-
hof, Nähe B455 ab sofort, Whg 
komplett renoviert.  
 Tel. 0163/3085450

3-Zimmer-DG-Wohnung 74 m2 in 
Oberursel-Oberstedten zu vermie-
ten. Kaltmiete 820,- € + NK + Stell-
platz, 2 MM Kaution ab 15 Uhr  
 Tel. 0170/9630228

Kelkheim-Mitte (Nähe Bahnhof) 
3ZKB mit Balkon, 106 m2, Miete 
1.180,- €, NK 420,- €, TG 80,- €, 
Kaution 3 MM, ab 01.11.2025 zu 
vermieten.  Tel. 0173/9851754

KOSTENLOS

Holz/ Tanne/ auch Stämme zu ver-
schenken.  Tel. 0172/6155023

Zu verschenken, Gästebett - Top- 
200 x 80 cm mir 12 cm Matratze, 
Philips Ganzkörpersolarium klapp-
bar, Waschmaschine 5 L funktio-
niert, nur Abholung HG-Kirdorf, 
3.Etage  Tel. 0174/4979974 

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche in OB, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

RUND UMS TIER

Hundedame Emma aus Oberursel 
gesucht! Wir haben Dich und Dein 
Frauchen am 4.10.2025 gegen 
12:30 Uhr auf dem Rooftop am Frei-
burger Münstermarkt getroffen. Das 
Kronberger Ehepaar möchte Dich 
wiedersehen. Dein Frauchen kann 
sich gerne melden unter:
 kronberger.hundefreundin@web.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Freundliche, erfahrene und 
deutsch- oder englischsprechende 
Putzfee für 2-Personenhaushalt mit 
Hund für Königstein gesucht auf Mi-
nijob-Basis.  Tel. 0177/7212020

Wir suchen eine zuverlässige 
deutschsprechende Putzfrau, die 
bei uns in Kronberg alle 14 Tage für 
3 Std. (15,- €/Std.) (Mo-Do) putzt. 
Näheres nach Absprache!  
 leonardo2011@gmx.de

Königstein: Liebe Nanny (m/w/d) 
für zwei fröhliche Kinder (4 & 2) ge-
sucht – Start möglichst bald, ca. 
3–4 Tage pro Woche ab 14:30 Uhr 
bis maximal zur Schlafenszeit. Auf-
gaben: Kita-Abholen, zu Sport be-
gleiten, Abendessen zubereiten, lie-
bevolle Betreuung, gelegentliche 
Einkäufe oder kleine Erledigungen. 
Führerschein von Vorteil, Auto mit 
Kindersitzen vorhanden. Kontakt: 
 Tel. 0170/4187808 oder 
 jawad.koenigstein@gmx.de

Suchen zuverlässige, gründliche 
Putzhilfe für 2 Haushalte in Oberur-
sel Nord, jeweils 3,5-4 Stunden. 
Einsatztage nach Absprache. 
 Tel 01522/2570822

Steinbach, Ts. Für unsere 95 jähr.
Mutter suchen wir eine erfahrene 
Haushälterin mit Auto. Einkaufen, 
Kochen, tierlieb- 4 Std. tägl. (10-14 
Uhr) auf Lohnstk. Tel. 0172/9609606

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Profi Renovierungsarbeiten. Flie-
senlegen, Tapezieren, Malerarbei-
ten, Bodenbeläge. Termine frei! 
 Tel. 0151/17269653

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Sehr fleißig und zuverlässig, junge 
Frau mit Erfahrung sucht Putztelle in 
Oberursel / B. Homburg.  
 Tel. 0172/4966189

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus- 
meis terservice und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/22055625

Fachgerechte Renovierung. Ma-
ler, Fliesen, Bodenarbeiten. Ich re-
noviere Wohnungen und Häuser. 
Saubere Arbeit, fachgerecht und 
pünktlich ausgeführt.  
 Tel. od. WhatsApp 0157/58666956

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 01556/8725927

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Bäume fällen, Laub sammeln 
usw.  Tel. 06173/322587 
 od. 0178/1841999

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit  Tel. 0157/58581604

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Stelle in Privathaushalt zum Putzen 
u. Bügeln in Bad Homburg / Oberur-
sel.  Tel. 0176/72645932

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Handwerker aus Kronberg hat 
noch Termine frei, Malerarbeiten, 
Verputzen, Spachteln, Renovierung, 
Sanierung, Abbruch, Entrümplung, 
Gartenarbeiten. Tel. 01573/0783418

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, etc. 
an. Tel. 0171/8095754

Landschaftsgärtner: Gartenarbei-
ten aller Art, Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Baumfällung, Zaunar-
beiten, Pflastern.  Tel. 0163/6422816

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Du möchtest dich in Deutsch, Eng-
lisch oder Französisch verbessern? 
Erfahrene Pädagogin unterstützt 
dich! Hausaufgabenbetreuung auch 
möglich.  Tel. 06174/203492

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Klavierlehrerin mit über 20 Jahre 
Berufserfahrung bietet Presenzun-
terricht an in MTK und HG oder bei 
mir in Kronberg.  
 Tel. 01573/8463978 Natalija Krausa

VERK ÄUFE

Elegante Outdoor Sitzgruppe „La-
zy Susan“ Joyce - ganzjährig ohne 
Abdeckung nutzbar: runder Tisch 
Durchmesser 1,35 m mit 6 Stühlen 
in Antik Bronze Aluguss inkl. Sitzkis-
sen in grün - neuwertig (Kauf Som-
mer 2025); Selbstabholung in Kron-
berg; VB 950,00,- €. 
  Tel. 0172/4575143

Verkaufe Wind-Wetter Anorak in 
blau Gr. 44 (weibl.) für 29,- €, Abho-
lung in Oberursel.  
 Tel. 06171/2793666

Verkaufe Märklin E-Lok 120 37538 
80,- €; Dampflok Brawa S2/6 0651 
240,- € + 01 DRG 40917, 001 
70071, 02 008 40943, 02 006 40963 
für je 300,- €; Liliput 75 Bad VIb 
L131186 150,- € + Fleischmann 460 
11552 100,- €.  Tel. 0162/7570118

Verkaufe Moll Schreibtisch „Cham-
pion“, 121x72 cm, höhenverstell., 
mitwachsend, aufstellbare Arbeitsfl., 
weiß, 1 gr. Schublade, sehr gepfl. Zu-
stand, Paket inkl. Rollcontainer, LED 
Schreibtischlampe m. USB Anschl., 
seitl. Aufhängung f. Ranzen, Bücher-
stütze. NP 1550,- €, VK 490,- €. Ab-
holung in Kö. Tel. 0173/6576222

Verkaufe hochwertiges Holzhoch-
bett der Firma „Lifetime“ in grau, m. 
Lattenrost, in 3 Höhen umbaubar, 
sehr gepflegt, VK im Paket (1 Hän-
gekiste, 1 Ablage, 1 Zusatzerhöhung 
f. mehr Sicherheit u. 1 Klemmlampe 
in gelb) 450,- €. Abholung in Kö. 
 Tel. 0173/6576222

Neuwertige Neff- Einbauspülma-
schine günstig zu verkaufen.  
 Tel. 06196/201431

Sofa VUELTA von Wittmann. Mit 
Hocker. Leder. Schwarz. Neuwertig.
B197xT83xH77xSH44. 1/3 des 
Neupreises.  (AB rufe ggf. zurück)
 Tel. 06172/458805

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Hausflohmarkt in Kelkheim am 
1.11. von 10:00-14:00 Uhr, Tilsiter 
Strasse 15; Geschirr, Möbel, Lam-
pen, Teppiche, alles sehr hochwer-
tig/tw. antik

Probleme mit Nachbarn / Verwand-
ten? Mit Hab und Gut? Ich versuche 
gute Ratschläge zu geben.  
 Tel. 06172/456131 (mit AB)

Haushaltsauflösung (400 m²) Sa. 
25.10. + So. 26.10., jew. 12-16 Uhr 
- Feines und Alltägliches, antike Mö-
bel, moderne Damenkleidung Gr. 
38-42 (Marken/Trachten/Vintage), 
Schuhe Gr. 40-42, Acessoires u.v.m, 
Dieselstr.13 Kronberg.

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

…DER Ort, der Leben und Arbeit verbindet

Servieren statt Siesta?

Wir bieten unseren rund 600 Bewohnerinnen und Bewohnern seit über 
50 Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der 
Solidargedanke unserer gemeinnützigen Genossenschaft ist. Eine 
zeitgemäße und außergewöhnliche Rundum-Versorgung ermöglicht 
den mehr als 500 Bewohnerinnen und Bewohnern der Appartements 
und 114 Bewohnerinnen und Bewohnern im stationären Bereich ein 
Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 300 engagierte 
Mitarbeitende sowie ein umfangreiches Serviceangebot kennzeichnen 
den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes.

Wir suchen für die tägliche Mittagsschicht (11.00 bis 14.30 Uhr) in 
unserem Bewohner-Speisesaal oder nach Vereinbarung zum baldigen 
Eintritt engagierte

Servicekräfte (m/w/d)
in Teilzeit oder Minijob – auch Quereinsteiger

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten sich gerne bei uns 
einbringen? Dann bewerben Sie sich jetzt und senden Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Mail an:

Altkönig-Stift eG 
Personalabteilung – Frau Claudia Heinrich

E-Mail: karriere@altkoenig-stift.de 
www.altkoenig-stift.de · Tel. 06173 / 311010 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbende werden bei gleicher Eignung, 
Leistung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Für unser Familienunternehmen suchen wir zum nächst möglichen 
Zeitpunkt einen kundenorientierten und fl exiblen

Mitarbeiter (m/w/d) 

im Verkauf und Büro 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Verkauf 
und der Kundenbetreuung in unserem Massiv-Möbel-Studio. 

Im Büro sind organisatorische Aufgaben, Terminvergaben, 
Auftragsbearbeitung und -kontrolle sowie Telefonate zu erledigen.

Im kaufmännischen Bereich sind Sie versiert und verfügen über 
gute MS-Offi ce Kenntnisse.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte via E-Mail an:

 

Teilzeit, 
28 Stunden/Woche

info@schreinerei-kunz.de 
Schreinerei Kunz Massiv-Möbelstudio 
Weilstraße 4 – 6 · 61440 Oberursel 
www.schreinerei-kunz.de

 
 
 
 
 

Wir suchen ab sofort

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de Wir suchen
ab dem 15. Januar 2026

eine Bürokraft (m/w/d) mit Erfahrung
ganztags für 2 bis 3 Tage die Woche. 

Im Umgang mit MS-Offi ce (Word, Excel, Outlook) sind Sie sicher, 
beherrschen die deutsche Sprache in Wort und Schrift und sprechen 

Englisch. Buchhaltungskenntnisse wären vorteilhaft.
Ihnen ist das Arbeiten im Team wichtig und Sie schätzen 

wie wir Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Ordnung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
(jobs@fi plan.de)

FIPLAN GmbH 
Auf der Krautweide 30 · 65812 Bad Soden

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

„Aktion Lucia“ soll Mut machen
Main-Taunus (bs) – Auch in diesem Jahr be-
teiligt sich der Main-Taunus-Kreis an der 
bundesweiten Brustkrebs-Aktion „Lucia“. 
Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, beginnt 
am Freitag, 24. Oktober, um 17 Uhr in Hof-
heim eine Gedenkandacht mit anschließen-
dem Vortrag. Darüber hinaus gibt es in Ko-
operation mit Partnerinstitutionen weitere In-
formations- und Unterstützungsangebote im 
Kreis. „Das Programm soll nicht nur infor-
mieren, sondern auch den betroffenen Frauen 
Mut machen“, fasst Cyriax zusammen. 

Themenvortrag
Bei der Andacht am 24. Oktober mit Pastoral-
referent Matthias Adler-Machill (Kapelle der 

katholischen Kirche St. Bonifatius) werden 
Kerzen entzündet, um an die an Brustkrebs 
gestorbenen Frauen zu erinnern. Um 18 Uhr 
schließt sich im Pfarrzentrum ein Vortrag über 
das Risiko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
bei Krebs an. Es spricht Professor Dr. Roland 
Klingenberg (Krankenhaus Nordwest in 
Frankfurt). 

Programmflyer online
Der Programmflyer der diesjährigen Aktion, 
der auch über die Internetseite des Main-Tau-
nus-Kreises unter www.mtk.org abrufbar ist, 
weist noch auf weitere Angebote der ver-
schiedenen Partnerinstitutionen hin. Dabei 
werden auch Frauen mit nichtdeutschem Hin-
tergrund gezielt angesprochen.

Kooperation
Bei der Vorbereitung der „Aktion Lucia“ ko-
operiert das Büro für Chancengleichheit beim 
Kreis mit der Frauenselbsthilfe Krebs (Hof-
heim) sowie den Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau. In Zusammenarbeit mit 
dem WIR-Vielfaltszentrum werden zudem 
Informationsveranstaltungen der Breast-
Care-Nurses des zertifizierten Brustkrebszen-
trums an den varisano-Kliniken Bad Soden 
organisiert. Zu den Aufgaben der Nurses ge-
hört es, Patientinnen ab der Erstdiagnose 
während des gesamten Therapieprozesses zu 
unterstützen und beraten. 
Weiter informiert das Programm über Ange-
bote des Eschborner Vereins „Herzkissen” 
und über eine spezielle Brustkrebs-App.

Professor Dr. Roland Klingenberg
� Foto: Main-Taunus-Kreis

„Hildegard von Bingen und die Esskastanie“ 
im Arboretum Main-Taunus

Taunus (bs) – Am 24. Oktober von 16 bis 
17.30 Uhr bietet HessenForst Forstamt Kö-
nigstein eine Führung ins „Castaneum” mit 
Vortrag über Hildegard von Bingen sowie 
Verkostung von Esskastanien an.
Förster a.D. Martin Westenberger führt zu-
nächst durch das „Castaneum“, das sich un-
mittelbar benachbart zum Waldhaus befindet 
und stellt die Vielfalt der dort angebauten Ar-
ten und Sorten der Esskastanie vor.
Im anschließenden Bildervortrag gibt  
Dr. Christine Becela-Deller im Vortragssaal 
einen Überblick über Hildegards Leben und 
die Orte ihres Wirkens, einschließlich einiger 
Ausflugstipps an Rhein und Nahe. Am Bei-
spiel der Edelkastanie wird ein Einblick in die 
Naturkunde der Hl. Hildegard vermittelt, wel-
cher auch die Verwendung von Früchten, 
Blättern, Rinde oder Holz für die Stärkung 
der Gesundheit beschreibt. Für den Genuss ist 
ebenfalls gesorgt, denn am Ende der Veran-
staltung werden heiße Kastanien verkostet.

Die Teilnahmegebühr für Erwachsene beträgt  
7 Euro und für Kinder 3 Euro.
Anmeldung bitte unter Arboretum@forst.
hessen.de. 
Die spontane Teilnahme in Absprache mit den 
Durchführenden ist möglich, sofern noch 
Plätze frei sind.

Edelkastanie� Foto: Gimmel 

5. varisano Herzforum:  
Herzinfarkt-Prävention im Fokus 

Bad Soden (bs) – Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, den 5. November, diesmal im 
Klinikum Frankfurt Höchst im Konferenz-
raum 12 (Gebäude A, 1. OG, Raum 11.01) 
statt. Einlass ist ab 17.15 Uhr, die Veran-
staltung startet um 17.45 Uhr. Anschlie-
ßend werden die varisano Kardiologen beider 
Häuser die Patientinnen und Patienten in vier 

Vorträgen informieren. Am Ende der Vor-
tragsreihe besteht die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und mit den Kardiologen ins Gespräch 
zu kommen. Der Eintritt zum varisano Herz-
forum ist frei. Aus organisatorischen Gründen 
wird um eine Anmeldung per E-Mail an 
event@varisano.de oder unter der Telefon-
nummer 06196 65-7501 gebeten.

Naturpark Taunus – Veranstaltungen
Hochtaunus (kw) – Wenn sich die Wälder 
färben und der Herbst seine stille Schönheit 
zeigt, lädt der Naturpark Taunus zu stim-
mungsvollen Wanderungen und Entdeckun-
gen ein. Im November warten abwechslungs-
reiche Touren für Naturfreunde, Genießer und 
Neugierige.

2. November – Immer wieder sonntags
Auch im November startet wieder eine Über-
raschungstour durch den Taunus. Die zertifi-
zierten Natur- und Landschaftsführer führen 
auf abwechslungsreichen Wegen durch die 
Natur – die Route bleibt bis zum Start ge-
heim. Treffpunkt: Taunus-Informationszent-
rum Oberursel, 12 Uhr, Kosten: 7 Euro.

16. November – Sonntags in Eppstein
An jedem dritten Sonntag im Monat lädt der 
Naturpark zu einer Überraschungstour ab 

Eppstein ein. Die erfahrenen Naturparkführe-
rinnen und Naturparkführer führen auf unter-
schiedlichen Strecken durch die Landschaft 
rund um Eppstein. Treffpunkt: Bahnhof 
Eppstein, 12 Uhr, Kosten: 7 Euro

22. November – Gickelsburg im Nov.
Eine sportliche Herbstwanderung durch stille 
Wälder hinauf zum Ringwall der Gickelsburg 
bei Bad Homburg. Zwischen buntem Laub 
und Nebelspuren entdecken Sie keltische Ge-
schichte und mystische Orte. Treffpunkt: 
Sportzentrum Nord-West Bad Homburg, 
Usinger Weg, 10 Uhr, Länge: ca. 10 km; Kos-
ten 7 Euro
Anmeldung für alle aufgeführten Touren über 
die Website des Naturpark Taunus unter 
www.naturpark-taunus.de/veranstaltungen. 
Die Anmeldung ist mit wenigen Ausnahmen 
bis 2,5 Stunden vor Tourbeginn möglich.
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Wenn das Grauen auf der Burg regiert:  
Halloween ist zurück in Königstein

Königstein (Sc) – Was im vergangenen Jahr 
bereits zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher von Nah und Fern auf die Burg gelockt 
hatte, erlebt in diesem Jahr eine grandiose 
Neuauflage des Schreckens: Das größte Hal-
loween-Event Deutschlands ist zurück auf der 
Burgruine Königstein und hält viel Neues für 
die Gruselfans bereit.
Bereits die fantastisch anmutende Illuminati-
on der Burgruine lässt den Umfang und die 
fantastische Ausstattung des Gruselspekta-
kels erahnen – der Veranstalter hat auch in 
diesem Jahr keine Mühen gescheut, um den 
Gästen ein wahrlich schauerliches Hallo-
weenvergnügen zu präsentieren. Ist der Weg 
zur Burg hinauf auch recht dunkel, so ist er 
mangels Deko auch recht unspektakulär – 
was sich aber ändert, sobald man oben auf der 
Burg angekommen ist. Der Veranstalter hat 
aus den Problemen des Vorjahres gelernt und 
den Einlass weiter in die Burg verlegt. Hier 
werden nicht nur die Tickets, sondern auch 
die Taschen kontrolliert, wobei größeren Ta-
schen und Rucksäcken aus Sicherheitsgrün-
den grundsätzlich der Einlass verwehrt bleibt. 
Wohl dem, der große Hosen- und Jackenta-
schen hat! Wer es durch den gut organisierten 
Einlass geschafft hat, auf den wartet auch in 
diesem Jahr ein echtes Spektakel der Extra-
klasse mit unzähligen Monstern, Geistern, 
Vampiren und was die Unterwelt sonst noch 
so herzugeben hat!

Manege des Wahnsinns
Der Weg hinauf in die Burg führt zwangsläu-
fig an den Clowns vorbei, die auf die Besu-
cher alles andere als gut zu sprechen sind. 
Wer sich von kindischen Tröten und Hupen 
täuschen lässt, den erwartet im Clownszelt 
nicht nur eine irritierende Lichtershow, son-
dern dort lauern auch irre Clowns, die mit ih-
ren Fratzen eher erschrecken als belustigen 
und die den ersten Damen mit einem kleinen 
Handstreich aus dem Hintergrund ohne Mühe 
ein noch etwas gehemmtes Quietschen entlo-
cken – aber es ist ja auch erst der Anfang ei-
nes irrwitzigen Parcours des wohligen Schre-
ckens, der noch vor ihnen liegt.

Stroh und Hass
Kaum den Clowns entkommen, wartet das 
nächste Schreckensszenario in Form von un-
auffällig anmutenden Vogelscheuchen. Sie ste-
hen reg- und scheinbar leblos am Wegesrand 
und bewachen die Strohballen – so viel Ruhe 
sollte einen da schon misstrauisch machen! 
Kaum dran gedacht – und schon springt die 
Scheuche aus dem Eck, wirft sich die junge 
Maid – laut kreischend versteht sich – über die 
Schulter und befördert sie zappelnd in das 
Stroh! Eine Erfahrung, gegen die auch kein wa-
gemutiger Begleiter hilft – wer will sich schon 
mit einer grimmigen Vogelscheuche anlegen? 
Dem Schrecken im Stroh leicht zerzaust entron-
nen, ist es nicht mehr weit zur Heimstatt der 
Hexen, die ebenfalls auf leichte Beute warten.

Geflüster im Dunkeln
Eines wird schnell klar: Hexen sind nur in 
Fernsehserien schön – im wahren Leben (und 

damit auf der Burg) sind sie furchterregend 
hässlich, rühren in großen blubbernden Kes-
seln und warten auf willige Opfer, die sich 
von ihnen fangen und in die Vorgärten zerren 
lassen. Wilde Flüche und harsche Komman-
dos zwingen die Besucher, durch dunkle Gän-
ge zu schleichen und angstvoll um jede Ecke 
zu schauen, ob sich dort nicht doch ein arg 
grässliches Hexenweib versteckt, das zwickt, 
schubst oder harmlosen Passanten sonstige 
gemeine Ding antut. 

Von Zombies überrannt
Wer sich jetzt denkt, „oh, dort gibt es ja einen 
Weg durch den Wald an den Hexen vorbei“, 
der hat nicht mit den dort ansässigen Zombies 
gerechnet. Ihr leicht zerfledderter Anblick lässt 
schon mal das Blut gefrieren, denn Zombies 
tauchen selten alleine auf und sind in größerer 
Anzahl nicht nur wundervoll hässlich, sondern 

auch furchteinflößend. Wer Mut hat, versucht 
möglichst schnell, das Weite zu suchen, stellt 
aber schnell fest, dass die Zombies nichts mehr 
zu verlieren haben, sowieso „untot“ sind und 
dummerweise Menschen jagen!

Im Rudel grässlich attraktiv
Wer rennt, verliert schnell mal die Orientie-
rung, und da kann es passieren, dass man den 
Zombies entkommt – nur um einem Rudel 
riesiger Werwölfe in die Hände zu fallen. Der 
Geräuschpegel nimmt dann deutlich zu, denn 
die Werwölfe sind nicht zimperlich – schnap-
pen sich auch gerne die Jünglinge, um sie 
zwar nicht zu fressen, sie aber in Käfige zu 
verschleppen oder mit einer ordentlichen La-
dung Stroh in der Kapuze einfach ihrem jäm-
merlichen Schicksal im dunklen Wald zu 
überlassen. Ein herrliches Gerangel, bei dem 
die eine oder andere Tonleiter im Kreisch-
wettbewerb angestimmt wird!

Letzte Tropfen
Bevor die mittlerweile etwas verschreckte 
Besuchertruppe den Burghof erreicht, müssen 
sie an den Vampiren vorbei. Vampire sind  so-
zusagen der Adel der Unholde und benehmen 
sich auch entsprechend. Blutleer und nach 
köstlicher Beute suchend, wandeln sie durch 
die Besucher und bestechen durchaus mit 
gruseliger Eleganz. Zwischen Spinnenweben 
und alten Gewölben findet sich so mancher 
Gast – etwas unfreiwillig – schon mal in ei-
nem alten Sarg wieder, um den Untoten als 
spätes Abendmahl zu dienen. Wer schon mal 
einem ca. zwei Meter großen, grazilen, aber 
recht blassen Vampir persönlich gegenüber-
stand, weiß, wovon die Rede ist!

Monsterparty
Das rettende Finale findet im Burghof statt – 
hier tummelt sich ein wildes Sammelsurium 

an Monstern, die allesamt den etwas makab-
ren Gehirnen der Filmindustrie entsprungen 
sind. Wer also den persönlichen Kontakt zu 
Frankensteins Monster, dem Clown Pennywi-
se oder auch Freddy Krueger sucht, der ist 
hier genau richtig. Das Filmambiente tut sein 
übriges dazu, wenn die geballte Kraft der 
Filmmonster sich einen Weg durch die wirren 
Massen bahnt. Wer es bis hierhin geschafft 
hat, der ist dem Burghof und damit der Ret-
tung bereits ziemlich nahe. 

Todsünden gefällig?
Nur noch schnell die „7 Todsünden“ anschau-
en – damit einem auch nicht entgeht, zu welch 
schrägen Ideen die menschliche Ausprägung 
der Monster fähig ist. In sieben Abteilungen 
werden den Besuchern recht drastisch ihre 
„eigenen“ Sünden vor Augen geführt. Ob 
Zorn, Eitelkeit, Trägheit, Völlerei, Wollust, 
Habgier oder Neid – in jedem Fall bekommen 
hier die düstersten Eigenschaften der Spezies 
Mensch eine Bühne.

Tanz und Theater 
Wer sich genug gegruselt hat oder sich von 
der Jagd durch wilde Monster erholen möch-
te, der findet im Burghof eine Heimat zum 
verschnaufen. Das Verpflegungsangebot ist 
gut – neben Grillwürstchen gibt es z.B. auch 
Chili con (oder sin) Carne, Kürbissuppe oder 
Waffeln. Getränke werden heiß (Äppler) oder 
kalt ausgeschenkt, damit man im Anschluss 
mit gut geölter Stimme in eine gepflegte 
zweite Runde starten kann. Im Burghof steht 
auch die Bühne, auf der zu verschiedenen 
Zeiten die Monster und die Puppen tanzen – 
Michael Jacksons „Thriller“ darf natürlich – 
begleitet durch das gruselige Originalvideo – 
keinesfalls fehlen.

Grandioses Horror-Event
Nicht nur optisch ist das Halloween-Spekta-
kel auf Burg Königstein ein echtes Muss für 
Halloween-Fans. Unter dem Motto „Try not 
to die“ sind die toll dekorierten Mauern, 
Gänge und Höfe ein wirklicher Hingucker, 
die Illumination und wabernden Nebel tun 
ihr Übriges, um ein schauerlich-schönes 
Ambiente zu schaffen. Monster und Grusel-
gestalten gibt es derer viele auf der Burg – 
grandios geschminkt oder maskiert und 
„dressed to kill“ im schaurigen Monden-
schein. Die Themenbereiche sind – im Ver-
gleich zum Vorjahr – neu ausgestattet, auch 
wenn sich die Themen nicht grundsätzlich 
unterscheiden. Was aber wäre Halloween 
ohne Hexen, Vampire oder Werwölfe? Die 
Monster „kümmern“ sich liebevoll um ihre 
Gäste, scheuchen und ärgern sie, so dass der 
Gradmesser für kreischende Damen von Be-
ginn an recht hoch eingestellt ist. Hier haben 
alle ihren Spaß, genießen das tolle Setting 
und feiern mit Halloween einen der wildes-
ten Tage des Jahres: „All Hallows Eve“ – die 
Nacht vor Allerheiligen, in der die Grenze 
zwischen der Welt der Lebenden und der To-
ten als durchlässig gilt und in der die bösen 
Geister mit Feuer und schaurigen Verklei-
dungen abgeschreckt werden sollen.

Traumhaft illuminiert, lädt die Burgruine Königstein ihre Besucher auch in diesem Jahr zu 
einem schaurig-schönen Halloween-Event ein.� Foto: Wolfgang Riedel 

Auch der Clown „Pennywise“ aus Stephen 
Kings Horroklassiker „Es“ treibt sein Unwe-
sen auf der Burg.
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Samstag

13  9

Sonntag

12  8

Freitag

14  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bauen & Wohnen

www.taunus-nachrichten.de

Frische Dekore – mit Vinyl zum Verkleben  
ästhetische Akzente im Wohnraum setzen

Vinyl kreativ kombiniert: Die Chevron-Stäbe – hier 
Eiche Oxford geschliffen – und die Fliesen – hier 
Marmor Abbey weiß – setzen ästhetische Akzente 
im Wohnraum.� (Foto: epr/Parador)

(epr) Wer einen neuen Bodenbelag 
sucht, sollte sich Gedanken über Farbe, 
Format & Co. machen und abwägen, 
welches Material die meisten Vorteile 

bietet. Hochwertiges Vinyl z. B. ist ein 
multifunktionaler Bodenbelag, der ori-
ginelle Gestaltungs- und Verlegemög-
lichkeiten erlaubt. Parador hat gleich 
15 Neuheiten im Bereich Klebevinyl im 
Programm: zehn Dekore in authentischer 
Steinoptik, davon sieben im Großflie-
sen- und drei im Quadratformat, sowie 
fünf Dekore, die Eichenparkett im tradi-
tionellen französischen Fischgrätmuster 
nachempfinden. Die Chevron-Stäbe der 
Produktlinie Trendtime 10 und die Flie-
sen der Produktlinie Trendtime 5, die 
nach dem Mix & Match-Prinzip kreativ 
kombiniert werden können, setzen äs-
thetische Akzente im Wohnraum.

Mehr unter www.parador.de

Vinyl en vogue: Die traditionellen Chevron-Stäbe 
der Produktlinie Trendtime 10 empfinden Eichen-
parkett im französischen Fischgrätmuster nach.�  
� (Foto: epr/Parador)

Einladung zum diesjährigen Chorkonzert  
mit den Masithis

Bad Soden (bs) – „Glaube, Liebe, Hoff-
nung“ heißt das Motto der diesjährigen 
Konzerte des Masithi-Chors, die Ende Ok-
tober in Liederbach und Neuenhain stattfin-
den: 
• �Samstag, 25. Oktober, um 19 Uhr in der 

Evangelischen Kirche Liederbach 
• �Sonntag, 26. Oktober, um 18 Uhr in der 

Evangelischen Kirche Neuenhain
Der Titel „Glaube, Liebe, Hoffnung“ nimmt 
Bezug auf die Bibel (1. Korinther 13.13), 

wo es zu diesen drei Begriffen heißt: „… 
aber die Liebe ist die Größte unter ihnen“. 
So singt der Chor auch das Lied „Love ne-
ver fails“, welches diese inspirierende Bot-
schaft mit der Musik von Johann Sebastian 
Bach sehr feierlich transportiert. 
Hinzu kommt eine breite Palette an weite-
ren Liedern ganz unterschiedlicher Stilrich-
tungen, die von Gospel bis Pop reichen. 
Der Eintritt ist frei – Spenden sind will-
kommen.

Arbeiten im Alten Kurpark:  
Erneuerung schadhafter Bordsteine

Bad Soden (bs) – Im Alten Kurpark werden 
Arbeiten zur Erneuerung der schadhaften 
Bordsteine zwischen den Wegen und der Vo-
gelwiese durchgeführt. 
Die Maßnahme dient der Instandhaltung und 
der Verkehrssicherheit in diesem stark fre-
quentierten Parkbereich.
Die Arbeiten werden voraussichtlich rund 
drei Wochen dauern. Während dieser Zeit 

kann es zu Einschränkungen durch Baufahr-
zeuge und Materialanlieferungen kommen. 
Besucherinnen und Besucher des Parks wer-
den gebeten, in den betroffenen Bereichen 
besonders vorsichtig zu sein.
Der Alte Kurpark bleibt während der gesam-
ten Bauzeit zugänglich. Die Stadt Bad Soden 
am Taunus bittet um Verständnis für die un-
vermeidbaren Beeinträchtigungen.

� Foto: Stadt Bad Soden 

„Wintervorbereitung“ im Opel-Zoo
Hochtaunus (bs) – Die Herbstferien sind 
vorbei, die Tage sind inzwischen deutlich kür-
zer geworden und wir Menschen bereiten uns 
auf die kältere, dunkle Jahreszeit vor, wobei 
sich diese Vorbereitungen im industrialisier-
ten Mitteleuropa sicher vor allem auf modi-
sche Aspekte, Lichterketten, Adventskalender 
und Weihnachtsgeschenke konzentrieren. 

Wie sieht es aber bei den Wildtieren aus? In 
der nächsten Öffentlichen Führung mit dem 
Thema „Wintervorbereitung – Futterlager, 
Fettpolster und vieles mehr“ erläutern die 
Zoopädagogen unterschiedliche Anpassungs-
strategien vor allem heimischer Tierarten. Ob 
Fellwechsel, Fettpolster, Vorräte etc. oder ob 

tiefgreifende Stoffwechselabsenkung bei Käl-
testarre oder Winterschlaf – es gibt im Tier-
reich verschiedene Strategien, um die kärge-
ren Umweltbedingungen in dieser Jahreszeit 
zu überstehen. 
Auch auf die Bedeutung ruhiger, vom Men-
schen ungestörter Winterquartiere in der Na-
tur wird bei der Führung aufmerksam ge-
macht. Die Führung startet am Samstag, 
dem 25. Oktober, um 15 Uhr an der Statue 
des Zoogründers hinter dem Haupteingang. 
Sie ist kostenfrei, ohne Zuschlag zum Ein-
trittspreis und eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
Ab November bieten die Zoopädagogen dann 
für Kindergeburtstage wieder ein besonderes 
Winterprogramm an: Mit der Geburtstags-
gruppe geht es nach einer kurzen Führung zu 
den Tieren in die (warme) Zooschule, um bio-
logische und zoologische Themen weiter 
nachzuarbeiten und spielerisch zu vertiefen. 
Dort kann dann auch der mitgebrachte Ge-
burtstagskuchen genossen werden. Für die 
Beratung und Buchung dieses Winterange-
bots stehen die Zoopädagogen Montag bis 
Freitag zwischen 13 und 14 Uhr telefonisch 
zur Verfügung: Tel. 06173-325903 66. 
Die kürzeren Tage erfordern nicht nur in der 
Tierwelt, sondern auch im Betrieb des Opel-
Zoo Anpassungen: Nach der Umstellung auf 
die kalendarische Winterzeit sind die Kassen 
für die Zoobesucher ab Montag, dem 27. Ok-
tober, von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Trampeltier� Foto: Archiv Opel-Zoo 


